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Amtliche Bekanntmachungen
Wahlbekanntmachung für die
Kommunalwahlen in der Gemeinde
Greifenstein am 6. März 2016

1. Am 6. März 2016 finden in der Zeit von 08.00 bis 18.00 Uhr
gleichzeitig die Gemeinde-, Ortsbeirats- und Kreiswahl statt.
Es werden für die verbundenenWahlen gemeinsameWähler-
verzeichnisse und Wahlbenachrichtigungen, gemeinsame
Wahlscheinanträge und Wahlscheine sowie für die Briefwahl
ein gemeinsamer Wahlbriefumschlag und für jede der ver-
bundenenWahlen eigene Stimmzettelumschläge verwendet.

2. Die Gemeinde ist in 10 allgemeineWahlbezirke eingeteilt. Für
die allgemeinen Wahlbezirke wird ein Wählerverzeichnis er-
stellt, in das alle Wahlberechtigten eingetragen werden.
Wählen kann nur, wer in ein Wählerverzeichnis eingetra-
gen ist oder einen Wahlschein hat.
In denWahlbenachrichtigungen, die den imWählerverzeichnis
eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 14.02.2016 über-
sandt werden, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum ange-
geben, in demdieWahlberechtigten zuwählen haben. Barriere-
frei zugängliche Wahlräume sind mit einem Rollstuhlpikto-
gramm gekennzeichnet. Ein Verzeichnis der barrierefrei zu-
gänglichen Wahlräume liegt während der allgemeinen Öff-
nungszeiten bei der Gemeindebehörde Gemeinde Greifen-
stein, Wahlamt, Zimmer 5, Herborner Straße 38, 35753
Greifenstein, zur Einsichtnahme aus.

3. DasWählerverzeichnis zu den Kommunalwahlen für dieWahl-
bezirke der Gemeinde wird in der Zeit vom 15.02.2016 bis
zum 19.02.2016 während der allgemeinen Öffnungszeiten
imWahlamt der Gemeinde Greifenstein, Zimmer 5, Herborner
Straße 38, 35753 Greifenstein, für Wahlberechtigte zur Ein-
sichtnahme bereitgehalten. Der Ort der Einsichtnahme ist
barrierefrei. Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder
Vollständigkeit der zu seiner Person imWählerverzeichnis ein-
getragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter
die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im
Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will,
hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine
Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeich-
nisses ergeben kann. DasRecht auf Überprüfung besteht nicht
hinsichtlich der Daten vonWahlberechtigten, für die imMelde-
register eine Auskunftssperre eingetragen ist.
Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig
hält, kann während der Einsichtsfrist, spätestens am
19.02.2016 bis 12.00 Uhr, beim Gemeindevorstand der Ge-
meinde Greifenstein, Herborner Straße 38, 35753 Greifen-
stein, Einspruch einlegen.
Der Einspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift einzule-
gen. Soweit die behaupteten Tatsachen nicht offenkundig sind,
sind die erforderlichen Beweismittel beizubringen oder anzu-
geben.
Unionsbürgerinnen und Unionsbürger, die nicht der Melde-
pflicht unterliegen,werden nur auf Antrag in dasWählerver-
zeichnis eingetragen. Der Antrag ist schriftlich bis zum
14.02.2016 beim Gemeindevorstand (Anschrift s. oben) zu
stellen. Der Inlandsaufenthalt ist durch eine Bescheinigung
des Herkunftsmitgliedstaates oder in sonstiger Weise glaub-
haft zu machen.
Wahlberechtigte, die bis spätestens zum 14.02.2016 keine
Wahlbenachrichtigung erhalten haben, aber glauben, wahl-
berechtigt zu sein, müssen Einspruch gegen das Wähler-
verzeichnis einlegen, wenn sie nicht Gefahr laufen wollen, ihr
Wahlrecht nicht ausüben zu können.

4. Wer einenWahlschein hat, kann an derWahl durchStimmab-
gabe in einem beliebigen Wahlraum in der Gemeinde oder
durch Briefwahl teilnehmen.
Auf Antrag erhalten Wahlschein und Briefwahlunterlagen
• in das Wählerverzeichnis eingetrageneWahlberechtigte,

• nicht in dasWählerverzeichnis eingetrageneWahlberech-
tigte,
a. wenn sie nachweisen, dass sie ohne ihr Verschulden die
Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis bis
zum 14.02.2016 oder die Einspruchsfrist bis zum
19.02.2016 versäumt haben,

b. wenn das Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach
Ablauf der Antrags- oder Einspruchsfrist entstanden ist,

c. wenn das Wahlrecht im Einspruchs- oder Beschwerde-
verfahren festgestellt worden und die Feststellung erst
nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis
der Gemeindebehörde gelangt ist.

Bei der Gemeindebehörde können Wahlscheine und Brief-
wahlunterlagen mündlich oder schriftlich beantragt werden.
Die Schriftform gilt auch durch Telegramm, Fernschreiben,
Telefax, E-Mail oder durch sonstige dokumentierbare elektro-
nische Übermittlung als gewahrt. Ein telefonisch gestellter
Antrag ist unzulässig.
Wahlscheine können von Wahlberechtigten beantragt wer-
den, die
• in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, bis zum
04.03.2016, 13.00 Uhr, im Fall nachweislich plötzlicher Er-
krankung, die ein Aufsuchen desWahlraums nicht oder nur
unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht,
noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr. Wahlberechtigten, die
glaubhaft versichern, dass ihnen der beantragteWahlschein
nicht zugegangen ist, kann ebenfalls bis zumWahltag, 15.00
Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
• nicht in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, aber aus
den oben unter a. bis c. genannten Gründen einen Wahl-
schein erhalten können, bis zumWahltag, 15.00 Uhr.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage
einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu be-
rechtigt ist. Behinderte Wahlberechtigte können sich der Hil-
fe einer anderen Person bedienen.

4.1 Mit demWahlschein erhalten die Wahlberechtigten
• einen amtlichen weißen Stimmzettel für die Gemeindewahl,
• einen amtlichen roten Stimmzettel für die Kreiswahl
• einen amtlichen grünen Stimmzettel für die Ortsbeiratswahl,
• einen amtlichen weißen Stimmzettelumschlag für die
Gemeindewahl,
• einen amtlichen roten Stimmzettelumschlag für die
Kreiswahl,
• einen amtlichen grünen Stimmzettelumschlag für die
Ortsbeiratswahl,
• einen amtlichen roten Wahlbriefumschlag, auf dem die
Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, und der
Wahlbezirk aufgedruckt sind,
und
• ein amtliches Merkblatt für die Briefwahl, das den Ablauf
der Briefwahl in Wort und Bild erläutert.
Das Abholen von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für
eine andere Person ist nur möglich, wenn die Berechtigung
zum Entgegennehmen der Unterlagen durch Vorlage einer
schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und die bevoll-
mächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt;
dies hat sie der Gemeindebehörde schriftlich zu versichern,
bevor die Unterlagen entgegengenommen werden. Auf Ver-
langen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.
Bei der Briefwahl müssen die Wahlberechtigten den Wahl-
brief mit den Stimmzetteln und demWahlschein so rechtzei-
tig an die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief
dort spätestens amWahltag, 18:00 Uhr, eingeht. Er kann auch
bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben
werden.

4.2 Jeder Wahlberechtigte kann nur in demWahlraum desWahl-
bezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen
ist.
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ein Aus-
weispapier zur Wahl mitzubringen.
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Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Die Wähler erhal-
ten bei Betreten desWahlraums je einen amtlichen Stimmzet-
tel für dieWahlen, für die sie wahlberechtigt sind, in den unter
Nr. 4.1 genannten Farben.

4.3 Sind für die Kommunalwahlen mehrere Wahlvorschläge (Lis-
ten) zur Wahl zugelassen, wird nach den Grundsätzen einer
mit einer Personenwahl verbundenen Verhältniswahl gewählt;
ist für eine Wahl nur ein Wahlvorschlag zugelassen, so wird
dieWahl nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl durchge-
führt.
Die amtlichen Stimmzettel enthalten
• bei der mit einer Personenwahl verbundenen Verhältnis-

wahl die zugelassenen Wahlvorschläge in der durch § 15
Abs. 4 desKommunalwahlgesetzes bestimmtenReihenfolge
unter Angabe des Namens der Partei oder Wählergruppe
und, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet auch die-
se, Ruf- und Familiennamen der Bewerberinnen und Be-
werber eines jeden Wahlvorschlags, zu jeder Bewerberin
oder zu jedem Bewerber bei der Wahl der Kreistagsab-
geordneten zusätzlich die Gemeinde der Hauptwohnung
und bei der Wahl der Gemeindevertreterinnen und
Gemeindevertreter den nach § 12 Satz 4 der Hessischen
Gemeindeordnung benannten Gemeindeteil der Haupt-
wohnung sowie einen Kreis für die Kennzeichnung eines
Wahlvorschlags und drei Kennzeichnungsmöglichkeiten für
jedeBewerberin und jedenBewerber. Es sind für jedenWahl-
vorschlag höchstens so viele Bewerberinnen und Bewerber
aufgeführt, wie Vertreterinnen und Vertreter zu wählen sind.
• bei der Mehrheitswahl die Ruf- und Familiennamen zu je-
der Bewerberin oder zu jedem Bewerber bei der Wahl der
Kreistagsabgeordneten zusätzlich die Gemeinde der Haupt-
wohnung und bei derWahl der Gemeindevertreterinnen und
Gemeindevertreter den nach § 12 Satz 4 der Hessischen
Gemeindeordnung benannten Gemeindeteil der Haupt-
wohnung der Bewerberinnen und Bewerber sowie drei
Kennzeichnungsmöglichkeiten für jede Bewerberin oder je-
den Bewerber.
• Jede wahlberechtigte Person hat so viele Stimmen wie die
Gemeindevertretung/der Kreistag/der Ortsbeirat Vertreter-
innen und Vertreter hat.
Der Wähler gibt seine Stimmen bei der mit einer Personen-
wahl verbundenen Verhältniswahl wie folgt ab:
• Die Stimmen können an verschiedene Bewerberinnen und
Bewerber in verschiedenenWahlvorschlägen vergebenwer-
den (panaschieren) und dabei können jeder Person auf dem
Stimmzettel bis zu drei Stimmen gegeben werden (kumu-
lieren).
• Sofern nicht alle Stimmen einzeln vergeben werden sollen
oder noch Stimmen übrig sind, kann einWahlvorschlag zu-
sätzlich in dem in der Kopfleiste vorhandenen Kreis ge-
kennzeichnet werden. In diesem Fall hat die Kennzeichnung
der Kopfleiste zur Folge, dass den Bewerberinnen und Be-
werbern desWahlvorschlags so lange weitere Stimmen zu-
gerechnet werden, bis alle Stimmen vergeben sind oder je-
der Person desWahlvorschlags drei Stimmen zugeteilt sind.
• Ein Wahlvorschlag kann auch nur in dem in der Kopfleiste
vorhandenen Kreis gekennzeichnet werden, ohne Stimmen
an einzelne Bewerberinnen und Bewerber zu vergeben. In
diesem Fall erhält jede Bewerberin und jeder Bewerber in
der Reihenfolge des Wahlvorschlags so lange jeweils eine
Stimme, bis alle Stimmen vergeben oder jeder Person des
Wahlvorschlags drei Stimmen zugeteilt sind.
• Wenn ein Wahlvorschlag in dem in der Kopfleiste vorhan-
denen Kreis gekennzeichnet ist, können auch Bewerber-
innen und Bewerber in diesem Wahlvorschlag gestrichen
werden; diesen Personen werden keine Stimmen zugeteilt.
Bei derMehrheitswahl können jeder Bewerberin und jedem
Bewerber bis zu drei Stimmen gegeben werden.

4.4 Die wahlberechtigte Person begibt sich mit dem/den Stimm-
zettel/n in dieWahlkabine, kennzeichnet dort den/die Stimm-
zettel und faltet ihn/sie so zusammen, dass andere Personen
die Kennzeichnungen nicht erkennen können.

5. Die Wahlhandlung und die Ermittlung und Feststellung des
Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann
hat Zutritt zumWahlraum, soweit das ohne Störung desWahl-
geschäfts möglich ist.

5.1 Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergeb-
nisses um 16.00 Uhr in der Gemeinde Greifenstein, Trau-
zimmer, Herborner Straße 38, 35753 Greifenstein, zusam-
men.

5.2 Für die Ermittlung des Wahlergebnisses sind Auszählungs-
wahlvorstände gebildet. Sie sind für folgende Wahlbezirke
bzw. Briefwahlbezirke zuständig und treten am 07.03.2016
um 08.00 Uhr in folgenden Räumlichkeiten zusammen:

Wahlbezirk-Nr. Abgrenzung Lage des Wahlraums
derWahlbezirke (Straße,Nr.,Zimmer-Nr.)

90001, 02, 06 Wahlbezirke Rathaus, OTBeilstein,
und 07 Briefwahl, Arborn, Herborner Straße 38,

Nenderoth und Zimmer 1 u. 2
Odersberg

03, 04 und 10 Wahlbezirke Rathaus, OTBeilstein,
Beilstein, Herborner Straße 38,
Greifenstein Zimmer 21 u. 22
und Ulm

01, 05, 08 Wahlbezirke Rathaus, OTBeilstein,
und 09 Allendorf, Herborner Straße 38,

Holzhausen, Zimmer 14 u. 16
Rodenberg und
Rodenroth

6. Die Wahlberechtigten können ihr Wahlrecht nur einmal und
nur persönlich ausüben.
Wer unbefugt wählt, sonst ein unrichtiges Ergebnis einerWahl
herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheits-
strafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Auch
der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 Strafgesetz-
buch).
Während der Wahlzeit sind in und an dem Gebäude, in dem
sich der Wahlraum befindet, sowie in dem Bereich mit einem
Abstand von weniger als zehn Metern von demGebäudeein-
gang jede Beeinflussung der Wähler durch Wort, Ton, Schrift
oder Bild sowie jede Unterschriftensammlung verboten.
Die Veröffentlichung von Ergebnissen vonWählerbefragungen
nach der Stimmabgabe über den Inhalt derWahlentscheidung
ist vor Ablauf der Wahlzeit um 18:00 Uhr unzulässig.

7. Amtliche Musterstimmzettel, auf denen die zugelassenen
Wahlvorschläge mit den Bewerberinnen und Bewerbern ab-
gedruckt sind, wurden als Anlagemit denGreifensteiner Nach-
richten verteilt; sie sind darüber hinaus in folgenden Stellen
erhältlich:
Gemeinde Greifenstein, Wahlamt, Zimmer 5, Herborner Stra-
ße 38, 35753 Greifenstein.
Sie dienen lediglich der Vorabinformation der Wählerschaft
und dürfen nicht in dieWahlurne oder bei der Briefwahl in den
Wahlbrief eingelegt werden.

Greifenstein, 27.01.2016

Der Gemeindevorstand

gez. Kröckel

Verteilung von Musterstimmzetteln
zur Kommunalwahl am 06.03.2016
hier: Berichtigung der Stimmzettel

Dem Wahlamt ist bei der Gestaltung der Musterstimmzettel für
die Ortsteile Arborn, Beilstein, Greifenstein, Nenderoth, Roden-
berg, Rodenroth und Ulm ein Fehler unterlaufen, den wir zu ent-
schuldigen bitten.
DieMusterstimmzettel der o. g. Ortsteile hätten entsprechend dem
hier abgedruckten Muster (nächste Seite) gestaltet sein müssen.
Es ändert sich für die betreffendenOrtsteile lediglich der Kopf des
Stimmzettels und das Layout der Kandidatenliste. Es besteht kei-
ne Möglichkeit der Nutzung des Listenkreuzes.



Der Inhalt der Liste, also die Kandidaten selbst, hat sich nicht
geändert. Dermit denGreifensteiner Nachrichten vom29.01.2016
verteilte Musterstimmzettel war insoweit korrekt.

Sitzung des Hauptausschusses
Zu der am Donnerstag, dem 11.02.2016, 19.00 Uhr, im Dorf-
gemeinschaftshaus, OT Beilstein, Herborner Straße 38, stattfin-
denden öffentlichen Sitzung des Hauptausschusses wird einge-
laden.

Tagesordnung:
1. Informationen zu der konstituierenden Sitzung der
Gemeindevertretung

2. Personalangelegenheiten
3. Verschiedenes

Die Sitzung ist öffentlich, soweit nicht durch Beschluss für ein-
zelne Tagesordnungspunkte die Öffentlichkeit ausgeschlossen
wird.

gez.Werner Spies, Vorsitzender

Sitzung des Ortsbeirates Arborn
Zu der öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates Arborn amMontag,
dem 15. Februar 2016, um 19.00 Uhr im „kleinen Saal“ des
Dorfgemeinschaftshauses, Zur Bollerbrücke 4, Ortsteil Arborn,
wird hiermit eingeladen.

Tagesordnung:
1. Eröffnung der Sitzung und Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und
Beschlussfähigkeit
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3. Genehmigung des letzten Sitzungsprotokolls
4. Schwimmbadbetrieb 2016
5. NeueUrnenwand und alternative Bestattungsmöglichkeiten auf
dem Friedhof Arborn

6. Flüchtlinge in Arborn
7. Verschiedenes

gez. Uwe Clees, Ortsvorsteher

Sitzung des Ortsbeirates Beilstein
Zu der öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates Beilstein am Mon-
tag, dem 15. Februar 2016, um 19.30 Uhr im kleinen Saal des
Dorfgemeinschaftshauses in Beilstein, Herborner Straße 38, wird
hiermit eingeladen.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und
Beschlussfähigkeit

3. Genehmigung der Tagesordnung
4. Fragen zum letzten Sitzungsprotokoll und Genehmigung
5. Bericht des Ortsvorstehers
6. Einkaufsmärkte – aktueller Stand
7. Gespräch mit Vereinsvertretern – Integrationschancen für
Flüchtlinge

8. Planung Einweihung „Ulmbachweg“ am 02.04.2016
9. Rückblick, Verabschiedung ausscheidender Ortsbeiräte
10. Verschiedenes

gez. Harald Heuser, Ortsvorsteher

Aus dem Rathaus wird berichtet
Betrieb des Wertstoffhofes

Veränderte Öffnungszeiten Februar 2016
Am 06.02.2016 ist der Wertstoffhof von 10.00 bis 12.00 Uhr ge-
öffnet.
Ab 05.03.2016 ist wieder wie gewohnt samstags geöffnet von
08.00 bis 13.00 Uhr.
Um entsprechende Vormerkung wird gebeten!

Bürgersprechstunde des Bürgermeisters
Die nächste Bürgersprechstunde findet amDonnerstag, dem 11.
Februar 2016, in der Zeit von 16.00 bis 17.30 Uhr statt.
Bürgermeister Martin Kröckel steht allen interessierten
Bürgerinnen und Bürgern in dieser Zeit – ohne vorherige Ter-
minvereinbarung – im Rathaus zum Gespräch zur Verfü-
gung.
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Imagefilm der Gemeinde Greifenstein
Für die touristische Vermarktung unserer Gemeinde haben wir
einen Imagefilm drehen lassen. Verpackt in eine Geschichte zeigt
er sehenswerte Highlights und Freizeitangebote unserer Gemein-
de. Wir hoffen, dass dieser Leckerbissen Appetit auf mehr macht
und viele Menschen zu einem Besuch unserer Gegend anregt.
Der Film kann über unsere Homepage www. greifenstein.de auf-
gerufen werden.
Auchwährend des Hessentags in Herborn, bei demwir mit einem
Stand vertreten sind, wird der Film gezeigt, um für unsere schöne
Gemeinde Greifenstein zu werben.

Runder Tisch Allendorf/Ulm
Inzwischen gibt es viele Helferinnen und Helfer, die in Kontakt mit
Flüchtlingen stehen, sich in irgendeiner Form einbringen. Einige
Kontakte ergaben sich, weil Flüchtlinge in der Nachbarschaft ein-
zogen. Andere sahen fremdländische Menschen im Ort, fragten
nach, wo diese wohnen, ob sich schon jemand um sie kümmere.
Für jemand, der nach Allendorf oder Ulm zieht, braucht es Infor-
mationen, wo man einkaufen kann, es einen Arzt gibt, wie man
nach Wetzlar kommt, wer hier für was zuständig ist.
Zwar bekommen die Flüchtlinge vom Sozialamt in Wetzlar ein
Infoblatt in ihrer Sprache, doch das enthält keine Informationen
über die Wohnsituation vor Ort. Der verantwortliche Sozialarbei-
ter kennt die Örtlichkeiten auch nicht. Da kommen die Ehrenamt-
lichen ins Spiel. Inzwischen gibt es Deutschunterricht im Alten
Rathaus mit Kinderbetreuung. Für plötzliche Notfälle sind Fahr-
dienste erreichbar. Ein Garten wurde mit Flüchtlingen bearbeitet.
Die Evangelische Gemeinschaft in Allendorf und der Diakonie-
kreis Ulm organisierten Kennlerntreffen. Es gibt Zusammenarbeit
mit Arztpraxen und Kindergarten, sowie der Grundschule Allen-
dorf. Und demnächst haben wir Unterstützung bei der Fahrrad-
pflege. Auch mit den verschiedenen Behörden funktioniert die
Zusammenarbeit inzwischen gut. Herr Kruppa ist für die Gemein-
de Greifenstein der Ansprechpartner.

Es ist eine Vernetzung, die teilweise unsichtbar ist. So gibt es
inzwischen bei vielen Beteiligten den Wunsch, die anderen Hel-
fenden kennen zu lernen und sich mit ihnen auszutauschen. Das
erste Treffen ist im Ev. Gemeindehaus in Ulm geplant am
16.02.2016 um 19.00 Uhr.
Kontaktadresse: Dorothee Gissel, Telefon 06478 2770042,
Dorothee.Gissel@yahoo.de.

Gruppenangebot für Mütter und Väter
Trennung, was nun? Gruppenangebot für Mütter und Väter
In der Erziehungs- und Familienberatungsstelle des Lahn-Dill-
Kreises in Dillenburg findet ein Gruppenangebot für Mütter und
Väter zum Thema Trennung und Scheidung statt.
Trennung und Scheidung sind in der Regel für alle betroffenen
Familienmitglieder belastend, werfen viele Fragen auf und führen
oft zu Verunsicherung in ganz unterschiedlichen Bereichen. Die-
ses Gruppenangebot bietet Raum für die Auseinandersetzung
mit der veränderten Situation, den eigenen Gefühlen und für Er-
fahrungsaustausch mit anderen Elternteilen in ähnlicher Situati-
on. Im Vordergrund sollen jedoch die Auswirkungen für die be-
troffenen Kinder stehen und wie Sie als Eltern ihren Kindern den
Umgang mit dieser schwierigen Situation erleichtern können.
Getrennte Eltern können nicht gemeinsam an diesem Gruppen-
angebot teilnehmen. Es besteht jedoch die Möglichkeit für den
anderen Elternteil an einer weiteren geplanten Gruppe teilzuneh-
men.

Termine in Dillenburg:
Das Angebot startet am Dienstag, dem 16. Februar 2016, und
umfasst fünf Termine, jeweils dienstags von 17.00 Uhr bis 19.00
Uhr.
Es findet in den Räumen der Erziehungs- und Familienbera-
tungsstelle, Herwigstraße. 5a, 35683 Dillenburg statt. Interessier-
te Elternteile können sich unter der Telefon-Nummer (02771) 407-
788 anmelden. Es entstehen für die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer keine Kosten.



Bereitschaftsdienste

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an Wochenenden, Feiertagen sowie an Werktagen in

der Zeit von 18.00 bis 07.00 Uhr für alle Ortsteile der

Gemeinde Greifenstein.

Ärztliche Dispositionszentrale Hessen, Kassel

Ärztlicher Notdienst Dillenburg

Dillkliniken, Rotebergstraße

Telefon 116 117

Sprechstunden der Gemeindeverwaltung
OT Beilstein, Herborner Straße 38

Montag – Freitag 08.30 – 12.00 Uhr

Montag und Dienstag 13.30 – 15.30 Uhr

Donnerstag 13.30 – 17.30 Uhr
Die Gemeindeverwaltung ist unter Tel. 02779 9124-0, Fax 02779 9124-
40 sowie E-Mail: mail@greifenstein.de, zu erreichen.
Die Finanzabteilung sowie die Kasse sind nach vorheriger Terminab-
sprache erreichbar (Telefon-Nr. siehe Telefonverzeichnis).

Wichtige Rufnummern und Notrufe
Feuerwehr und Rettungsdienst 112

Polizei 110

Gemeindeverwaltung 02779 9124-0

Nach Dienstschluss:
Bürgermeister Kröckel 02779 510745

Bauhof:

Leitung: Burkhard Fey 0177 2007419

Helmut Hopf 01578 6895709

Polizeistation Herborn 02772 47050

DILL-KLINIKEN – Dillenburg 02771 396-0

Klinikum Wetzlar-Braunfels – Standort Wetzlar 06441 791

– Standort Braunfels 06442 302-0

Krankenhaus Ehringshausen 06443 8280

Pneumologische Klinik Waldhof
Elgershausen Greifenstein 06449 927-0

Kreiskrankenhaus Weilburg 06471 313-0

Hebammen Weilburg –
24 Stunden erreichbar 06471 918881

EAM
Strom-und Erdgasversorgung 0561 9330-9330
Netz und Einspeisung 0800 3250532*
Entstörungsdienst:
Strom 0800 3410134*
Erdgas 0800 3420234*

*kostenfreie Rufnummern

Zahnärztliche Notdienstzentrale
Tel. 01805 607011

Annahmeschluss Greifensteiner
Nachrichten: Montags, 12 Uhr

Pflegedienst Mobil
Heike Lang
exam. Krankenschwester, Tel. 06477 1426

Wochenenddienst am 6. und 7. Februar 2016
Schwester Sabine Will, Telefon 0171 4626385

Es wird darauf hingewiesen, dass darüber hinaus für die ärztliche Not-
versorgung die

Klinik Waldhof Elgershausen, Tel. 06449 927-0,

mit ihrem Ärztepersonal sowie den dazugehörigen Einrichtungen in An-
spruch genommen werden kann.

Apothekendienst
am 06.02.16 Dill-Apotheke, Herborn, Tel. 02772 2525
am 07.02.16 Glocken-Apotheke, Sinn, Tel. 02772 51441

AnWochentagen außerhalb der normalen Geschäftszeiten kann ebenfalls
der Notdienst in Anspruch genommen werden.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
für Groß- und Kleintiere

Den tierärztlichen Bereitschaftsdienst erfragen Sie bitte bei Ihrem
Haustierarzt.

Forstdienstbereitschaft
Notfall-Nummer 0151 10860734

Ortsgerichte
Greifenstein I
zuständig für den Ortsteil Allendorf
Vorsteher: Rainer Schleifer, Allendorf, Hasenohrweg 3,
Tel. 06478 277731
Stellvertr.: Maik Peter, Allendorf, Dammweg 18, Tel. 06478 4734913

Greifenstein II
zuständig für die Ortsteile Holzhausen und Ulm
Vorsteher: Norbert Klumpp, Holzhausen, Auf Jakobsgarten 5,
Tel. 06478 440
Stellvertr.: Otto Schäfer, Ulm, Am Hang 6, Tel. 06478 2288

Greifenstein III
zuständig für die Ortsteile Beilstein, Greifenstein, Rodenberg und
Rodenroth
Vorsteher: Martin Koob, Beilstein, Friedhofstraße 16,
Tel. 02779 1402
Stellvertr.: Matthias Gimbel, Rodenberg, Hohler Weg 13,
Tel. 0151 25337300

Greifenstein IV
zuständig für die Ortsteile Arborn, Nenderoth und Odersberg
Vorsteher: Manfred Tropp, Arborn, Schlagwiese 6, Tel. 06477 1266

Beglaubigungen im Ortsgerichtsbezirk Greifenstein IV
können auch für den Ortsteil Nenderoth von HerrnMark Schmidt-
Conrad, Kastanienweg 5, Tel. 06477 1270, und für den Ortsteil
Odersberg von Herrn Mario Becker, In der Hofeck 4, Tel. 06477
911731, vorgenommen werden.

Schiedsmänner
Udo Becker, Mühlenweg 7, OT Holzhausen, Tel. 06478 1537,
zuständig fürdieOrtsteileAllendorf,Holzhausen,Ulm,Greifenstein

KarlGeorgJung-Seibel,Lindenstraße17,OTHolzhausen,Tel.06478607
zuständig für die Ortsteile Arborn, Beilstein, Nenderoth, Oders-
berg, Rodenberg, Rodenroth
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Unsere Jubilare
Wir gratulieren

Die Gemeinde gratuliert nachstehend aufgeführten
Einwohnern zu deren Ehrentag recht herzlich und
wünscht alles Gute:

10. Februar 2016
Frau Brigitta Müller, OT Arborn, Münchbornstr. 5 70
Frau Irma Schäfer, OT Beilstein, Friedhofstr. 27 75
11. Februar 2016
Herrn Gerhard Mildner, OT Greifenstein,
Amselstr. 12 75
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Frau Elfriede Schmidt, OT Holzhausen,
Ulmtalstr. 9 80

Gemäß dem neuen Bundesmeldegesetz
(§ 50 Abs. 2) dürfen nur noch Altersjubilare
ab dem 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere
Geburtstag und ab dem 100. Geburtstag jeder
folgendeGeburtstag veröffentlicht werden.

Ehejubiläen sind das 50. und jedes folgende
Ehejubiläum.

Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinde Greifenstein

Wort der Woche
Selbst wenn es dir gelingt, gottlos zu werden, so gelänge es dir
doch nicht, Gott loszuwerden.
Arno Backhaus

Sonntag, 7. Februar 2016
11.00 Uhr Gottesdienst in der Winterkirche im ev.

Gemeindehausmit Mike Reese

Dienstag, 9. Februar 2016
18.00 Uhr Teenkreis – wo auch immer

Donnerstag, 11. Februar 2016
16.30 Uhr Katechumenenunterricht im ev. Gemeindehaus

Greifenstein

Freitag, 12. Februar 2016
12.00 Uhr Freitagstreff im ev. Gemeindehaus. Mittagessen für

Jung und Alt, Fahrdienst möglich, Anmeldung und
Infos: Irene Krieger (Tel. 1337) und Bianka Hedrich
(Tel. 71282). Hausaufgabenbetreuung und Hilfe beim
Lernen für Kids und Teens. Bei allen Menüs ist eine
Vorsuppe und ein Dessert im Preis. (Erw. 4,– /Kinder
2,– ). Anmeldungen bitte bis Donnerstag (13.00 Uhr)
unter den o.g. Tel-Nummern. Anschließend Jungschar
im ev. Gemeindehaus Edingen

Ansprechpartner in der Gemeinde
– Ev. Pfarramt: Pfarrer Dr. Armin Kistenbrügge (06449 802)
– Gemeindepädagoge: Christoph Buskies (06449 921457)
– Kirchmeisterin: Carola Reese (06449 6713)
– Küster: Tamara Becker-Warter und Hans Peter Warter (6346)
– Ansprechpartnerin für Vermietungen des Gemeindehauses:
Carola Reese (s.o.)

– Ansprechpartnerin für Vermietungen der Schlosskirche für
Trauungen: Hannelore Beard, Tel. 06449 6472

Besuchen sie unsereGemeinde auch im Internet: www.kirche-
greifenstein.de

Evangelische Kirchengemeinde
Beilstein-Rodenroth

Gottesdienste undGemeindeveranstaltungen in derWoche
vom 06.–13.02.2016
Sonntag, 7. Februar 2016
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe in der ev. Schlosskirche

in Beilstein
10.45 Uhr Kindergottesdienst im Martin-Luther-Haus

Montag, 8. Februar 2016
09.30 Uhr Krabbelgruppe „Windelflitzer“ imMartin-Luther-Haus

in Beilstein

18.30 Uhr Chorprobe der Familienkantorei
im Martin-Luther-Haus in Beilstein

19.30 Uhr Chorprobe des Rodenrother Beerdigungschors
im ev. Gemeindehaus in Rodenroth

Dienstag, 9. Februar 2016
17.15 Uhr Jungschar im Martin-Luther-Haus in Beilstein

Mittwoch, 10. Februar 2016
17.00 Uhr Bürostunde imGemeindebüro, Herrenpferchstraße 9

(bis 18.30 Uhr)
17.30 Uhr Konfirmandenunterricht im Martin-Luther-Haus

in Beilstein
19.30 Uhr „Kreativ-Gruppe“ im ev. Gemeindehaus in Rodenroth
20.00 Uhr Chorprobe des Posaunenchors

im Martin-Luther-Haus in Beilstein

Donnerstag, 11. Februar 2016
17.30 Uhr Vorkonfirmandenunterricht im Martin-Luther-Haus

in Beilstein
19.30 Uhr Bibelstunde im Martin-Luther-Haus in Beilstein

(mit Dr. Armin Schwalfenberg aus Herborn)

Freitag, 12. Februar 2016
10.00 Uhr Bürostunde imGemeindebüro, Herrenpferchstraße 9

(bis 12.00 Uhr)
19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung im ev. Gemeindehaus

in Rodenroth

Samstag, 13. Februar 2016
14.30 Uhr Begegnungs-Café für in Beilstein lebende

Flüchtlinge und die einheimische Beilsteiner
Bevölkerung im Martin-Luther-Haus in Beilstein
(bis 18.00 Uhr)
(nähere Infos: siehe Vereins-Nachrichten ausBeilstein!)

Besuchen Sie uns online: www.ev-kirche-beilstein.de

Kontakte
Pfarrer Ralf Peter Jäkel, Gemeindebüro, Herrenpferchstraße 9,
35753 Greifenstein-Beilstein, Tel. 02779 331, Mail: ev-kirche-
beilstein@t-online.de.

Weitere wichtige Kontaktadressen in der Gemeinde
– Organistin: Martha Schmidt, Beilstein, Tel. 02779 256
– Küsterin Schlosskirche Beilstein: Renate Eckert, Beilstein,
Tel. 02779 1306

– Küsterin Kirche/Gemeindehaus Rodenroth: Siegrid Mehl,
Rodenroth, Tel. 02779 911122

– Hausmeister Martin-Luther-Haus Beilstein: Michael Fleck,
Beilstein, Tel. 02779 510801

– Posaunenchor: Armin Hemann, Beilstein, Tel. 02779 1230
– Ev. Kindertagesstätte Beilstein, Westerwaldstraße 30,
Beilstein, Tel. 02779 477, Fax 02779 510843,
Mail: ev.kita.beilstein@ekhn-net.de
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Evangelische Kirchengemeinde Ulmtal
Ein gutesWort
Wenn ihr beten wollt und ihr habt einem anderen etwas vorzuwer-
fen, dann vergebt ihm, damit euch euer Vater im Himmel euch
eure Verfehlungen vergibt.
Markus 11,25 – Monatsspruch Februar

Sonntag, 7. Februar 2016
10.00 Uhr Gottesdienst in Allendorf

Mittwoch, 10. Februar 2016
10.00 Uhr Spielkreis in Ulm
16.00 Uhr Gottesdienst im Wohn- und Pflegeheim Ulm
19.00 Uhr Abendgebet in Ulm

Donnerstag, 11. Februar 2016
15.30 Uhr Katechumenenunterricht in Ulm

Freitag, 12. Februar 2016
10.00 Uhr Gottesdienst im Haus Ulmtal

Hinweise

Vertretung
Vom 03. – 07.02. 2016 wird Pfr. Weiß von Pfr. Jäkel, Tel. 02779
331, vertreten.

Gemeindefreizeit
Vom 11.07. – 18.07.2016 findet eine Gemeindefreizeit in Book-
holzberg statt. Bookholzberg liegt zwischen Bremen und der Re-
sidenzstadt Oldenburg. Wir fahren mit dem Bus dorthin und der
Bus ist vor Ort zu unserer Verfügung. Es gibt 20 Einzelzimmer mit
Dusche und WC. Der Preis für Übernachtung und Vollpension
liegt bei 550 Euro imDoppelzimmer. Für das Einzelzimmer kommt
ein Zuschlag pro Nacht von 10 Euro. Die Anmeldungen werden
nur nach Eingang berücksichtigt! Weitere Informationen erhalten
Sie bei Pfr. Weiß. Wenn Sie Interesse haben, melden Sie sich
spätestens bis 15.02.2016 an bei Pfr. Weiß.

Zinn GmbH, Otto

Jubiläumskonfirmation
Am Sonntag, dem 20. März 2016, feiern die Konfirmanden
Jubiläumskonfirmation, die in den Jahren 1966,1956, 1946 oder
1936 konfirmiert wurden. Der Gottesdienst mit Abendmahl findet
um 10.00 Uhr in der Ulmer Kirche statt. Wenn jemand zu diesen
Konfirmationsjahrgängen gehört, und zugezogen ist, ist herzlich
eingeladen, den Gottesdienst mitzufeiern. Bitte melden Sie sich
bis spätestens zum 6. März 2016 bei Pfr. Weiß, Tel. 721, an.

Geburtsläuten
Wenn in unserer Kirchengemeinde ein Kind zur Welt gekommen
ist, bieten wir an, anlässlich der Geburt zu läuten. Die jeweiligen
Eltern werden gebeten, sich bei den Küsterinnen zu melden.

Abholung zum Gottesdienst
Wer gerne in den Gottesdienst kommenmöchte, aber keine Fahr-
gelegenheit hat, wird gebeten, sich bei den Küsterinnen, Presby-
terInnen oder dem Pfarrer zu melden.

Hausbesuch
Wer einen Hausbesuch des Pfarrers wünscht, wird gebeten, sich
entweder an Pfr. Weiß, die PresbyterInnen, die Besuchsdienst-
kreismitarbeiter oder die Küsterinnen zu wenden.

Kontakte
– Pfarrer Jochen Weiß, Kirchstraße 8, Greifenstein-Ulm, Tel. 721
– Gemeindereferentin Angela Proll, Heimlingstraße 11, Allendorf,
Tel. 277432

– Küsterin Annegret Burkert, Ulmbachstraße 4, Ulm, Tel. 681
– Küsterin Regina Hasenkampf, Nelkenstraße 2, Allendorf,
Tel. 4329853

– Küsterin Susanne Schmidt, Taunusstraße 1, Holzhausen,
Tel. 2674

Unsere Homepage: www. Ev-Kirchengemeinde-Ulmtal.de
Besuchen Sie uns doch mal auf unserer Homepage!

Evangelische Kirchengemeinde Nenderoth
Arborn, Mengerskirchen, Nenderoth, Odersberg undWinkels

Kontakte: Pfarrer Reiner Lepper, Ev. Pfarramt Nenderoth, Hauptstr.
47, 35753 Greifenstein-Nenderoth, Tel. 06477 435, Fax 06477
911498, Mail: ev.kirchengemeinde.nenderoth@ekhn-net.de

Öffnungszeiten Gemeindebüro: Frau Franz, Donnerstag von 09.00
bis 12.00 Uhr und Freitag von 15.00 bis 17.00 Uhr

StellvertretendeKV-Vorsitzende: FrauMalcomess, Tel. 06477 1403

Küster: Arborn und Nenderoth: Frau Diebel, Tel. 06477 1243
Odersberg: Herr Klees, Tel. 06477 379

Donnerstag, 4. Februar 2016
16.30 Uhr Probe Kinderchor Nenderoth ab 3 Jahre
17.00 Uhr Probe Kinderchor Nenderoth 1. – 3. Klasse
17.30 Uhr Probe „The Voice of Nizza Nenderoth ab 4. Klasse
18.30 Uhr Probe GC Hoffnung Nenderoth

-Anzeige-

GRABMALE

Daubhäuser Straße 24 • 35630 Katzenfurt
Telefon 0 64 49 / 13 00 • info@otto-zinn.de

• Grabdenkmäler jeder Art
• Säulen und Blumenschalen in Naturstein
• Lieferung von Bronze-Schriften, - Vasen, - Laternen
• kostenloser Verleih von Holzrahmen zur Erstbepflanzung

Otto Zinn GmbH



Kath. Kirchort Maria Himmelfahrt Driedorf
Donnerstag, 4. Februar 2016
14.30 Uhr Karnevalistischer Seniorennachmittag

Freitag, 5. Februar 2016
08.30 Uhr Heilige Messe – Herborn Krypta

Samstag, 6. Februar 2016
17.30 Uhr Hl. Messe in Breitscheid

Sonntag, 7. Februar 2016, 5. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr Heilige Messe in Driedorf

für † Gerhard Stahl und †† Angehörige
Kollekte für die Werke der CARITAS

09.00 Uhr Hl. Messe in Sinn
10.30 Uhr Hl. Messe in Bicken und Herborn

Mittwoch, 10. Februar 2016, Aschermittwoch
18.30 Uhr Hochamt mit Austeilung des Aschenkreuzes

in Herborn
19.00 Uhr Wortgottesdienst mit Austeilung des Aschenkreuzes

Freitag, 12. Februar 2016
08.30 Uhr Hl. Messe Herborn – Krypta

Samstag, 13. Februar 2016
17.30 Uhr Hl. Messe in Breitscheid

Exerzitien im Alltag
In der Fastenzeit bieten wir wieder dem Geistlichen Übungsweg
unter demMotto: Freiheit gewinnen – Freiheit gestalten an. Erstes
Treffen ist nach dem Aschermittwochsgottesdienst ca. 19.00 Uhr
im Pfarrsaal zwecks Terminabsprache und Verteilung der Hefte.

Kinder- und Jugendaktion am 20. Februar 2016
Wir wollen zusammen Schlittschuhlaufen gehen. Dazu fahren wir
nach Diez in die Eishalle. Die Kosten betragen 9  pro Person.
Wenn du keine Schlittschuhe hast, kannst du sie in Diez für 3.50
 ausleihen. Abfahrt ist an der kath Kirche in Herborn um 13.30
Uhr. Anmeldung bitte bis zum 15.02. auf dem Schriftentisch in
der Kirche oder in der Kontaktstelle, Tel. 02775 324.

Kirchenchor
Der Kirchenchor probt in der Regel jeden Freitag um 20.00 Uhr im
Pfarrsaal. Neue Sänger sind uns jederzeit herzlich willkommen.
Nähere Infos unter Tel. 02775 578833 (Frau Barbara Heinle).

Sprechzeiten in der Kontaktstelle
Montag 14.00 – 16.00 Uhr (Frau Weier), Dienstag und Mittwoch
14.30 – 16.00 Uhr (Herr Schermuly), Freitag 14.00 – 16.00 Uhr
(FrauWeier).
Unsere Adresse: Zum Rosengarten 13, 35759 Driedorf, Telefon
02775 324, Fax 02775 577 821, Past. Ref. Paul Schermuly, privat
06476 2141, 0172 8866205.
Unsere Adresse im Internet: www.maria-himmelfahrt-driedorf.de
Unsere E-Mail-Adresse: p.schermuly@herborn.bistumlimburg.de,
e.weier@herborn.bistumlimburg.de

Evangelische Kirchengemeinde
Driedorf-Rodenberg

Wochenspruch
Seht, wir gehen hinauf nach Jerusalem, und es wird alles vollen-
det werden, was geschrieben ist durch die Propheten von dem
Menschensohn.
Lukas 18,31

Sonntag, 7. Februar 2016
09.00 Uhr Gottesdienst in Heiligenborn (Dr. Wörner)
09.30 Uhr Gottesdienst in Gusternhain (G. Weber)
10.15 Uhr Gottesdienst in Driedorf (Dr. Wörner)
10.45 Uhr Gottesdienst in Hohenroth (G. Weber)

Mittwoch, 10. Februar 2016
14.30 Uhr Frauenkreis im Betsaal Driedorf

Öffnungszeit desGemeindebüros
Fr. Gimbel erreichen Sie amMittwoch, 10. Februar, von 16.00 bis
17.00 Uhr. (Telefon 02775 261, Fax 02775 577920, per Mail:
pfarrbuero@evkirchengemeindedriedorf.de) oder nach Vereinba-
rung.
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Kontakt
Pfr.Michael Zlamal, ZumRosengarten 45, Driedorf, Tel. 02775 261.

Katholische Kirchengemeinde St. Anna
Braunfels, Kirchort: Maria Himmelfahrt Leun

Sonntag, 7. Februar 2016
10.30 Uhr FAMILIENMESSE

Kollekte für die CARITAS
Der Bus fährt auf Anforderung! Bitte rufen Sie bis
Freitagmittag, 12.00 Uhr, im Pfarrbüro an!

11.30 Uhr öffnet die Bücherei im Pfarrheim! (bis 12.00 Uhr) Sie
sind herzlich eingeladen zum Schauen, Schmökern
und Ausleihen!

Mittwoch, 10. Februar 2016, ASCHERMITTWOCH
18.00 Uhr EUCHARISTIEFEIER

Mit Austeilung des Aschenkreuzes!
Der Bus fährt auf Anforderung! 17.30 Uhr ab
Allendorf! Melden Sie sich am besten schon am
Freitag zur Mitfahrt an! Vielen Dank!

Donnerstag, 11. Februar 2016
16.00 Uhr EUCHARISTIEFEIER in Holzhausen

Montag, 15. Februar 2016
19.00 Uhr GLAUBENSKURS
Das Pfarrbüro in Leun ist geöffnet
Donnerstag, 11., und Freitag, 12.02., 10.00 – 12.00 Uhr.

E-Mailadressen für Leun
M.Menge@braunfels.bistumlimburg.de
A.Ferincevic@braunfels.bistumlimburg.de

Öffnungszeiten des zentralen Pfarrbüros in Braunfels,
Hubertusstr. 8
Montag – Donnerstag 10.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr,
Freitag 10.00 – 12.00 Uhr! Tel. 06442 953530, Fax 06442 9535319,
E-Mail: st.anna@braunfels.bistumlimburg.de

Pfarrei St. Petrus, Herborn/Kath. Kirche
St. Michael, Sinn

Sonntag, 7. Februar 2016
09.00 Uhr Hl. Messe

Mittwoch, 10. Februar 2016, Aschermittwoch
15.30 Uhr Aschermittwoch der Frauen in Herborn
16.00 Uhr Erstkommunionstunde
18.30 Uhr Hl. Messe mit Austeilung des Aschekreuzes

Kontakt
Kath. Pfarrbüro Sinn, Hochstr. 11, 35764 Sinn, Tel 02772 51862,
Fax 02772 570443, E-Mail st.michael-sinn@web.de. Bürozeiten:
Montag und Freitag, 10.00 – 12.00 Uhr.

Ev.-Luth. St. Paulsgemeinde Allendorf
Selbständige Ev.-Luth. Kirche (SELK)

Samstag, 6. Februar 2016
09.00 Uhr Renovierungsarbeiten im Pfarrhaus

Sonntag, 7. Februar 2016, Estomihi
10.00 Uhr Lektorengottesdienst

Dienstag, 9. Februar 2016
18.15 Uhr Jungbläserschulung I
18.45 Uhr Jungbläserschulung II
19.30 Uhr Posaunenchor
19.30 Uhr Jugendkreis

Mittwoch, 10. Februar 2016, Aschermittwoch
15.00 Uhr Vorkonfirmandenunterricht
16.00 Uhr Kinderunterricht
19.30 Uhr Bußgottesdienst

Hinweis „Gottesdienst zumNachhören“
Predigten können über unsere Homepage www.selk-allendorf-
ulm.de im Internet „nachgehört“ werden.
Außerdem besteht die Möglichkeit, ein Abspielgerät für zu Hause
oder das Krankenhaus auszuleihen. Fragen Sie einfach den Küs-
ter oder unseren Kirchenvorsteher Wolfgang Werner.



Evangelische Gemeinschaft Allendorf
Heimlingstraße 3, www.eg-allendorf.de
Sonntag, 7. Februar 2016
10.00 Uhr Gottesdienst mit Karlheinz Kremer
10.30 Uhr Kindergottesdienst

Montag, 8. Februar 2016
19.30 Uhr Frauengebetskreis
19.30 Uhr Checkpoint C
20.00 Uhr Gemeindeleitung

Dienstag, 9. Februar 2016
17.00 Uhr Wilde Füchse Jungschar

Mittwoch, 10. Februar 2016
20.00 Uhr Gemeindelehrveranstaltung

Donnerstag, 11. Februar 2016
16.15 Uhr Knallerbsen Jungschar

Freitag, 12. Februar 2016
19.00 Uhr Teenkreis Crossroad

Samstag, 13. Februar 2016
19.00 Uhr Gemeindeversammlung

Internetmacht’smöglich
Unter www.eg-allendorf.de finden Sie Allgemeine Infos zu den
einzelnen Gruppen und den aktuellen Veranstaltungsplan.
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GeistlichesWort
HERR, auf dich traue ich, lass mich nimmermehr zuschanden
werden, errette mich durch deine Gerechtigkeit! Neige deine Oh-
ren zu mir, hilf mir eilends! Sei mir ein starker Fels und eine Burg,
dass du mir helfest! Denn du bist mein Fels und meine Burg, um
deines Namens willen wollest du mich leiten und führen.
(Psalm 31, 2–4)

Kontakt
Pfarrer Alfred Prange, Untere Kirchstraße 2, 56459 Gemünden,
Tel. 02663 4467, Mail: allendorf.ulm@selk.de, Homepage: www.
selk-allendorf-ulm.de

Terzici, Sabine

Aus Vereinen und Verbänden

SPDGreifenstein, Werner Spies, Eselsberg 16,
35753 Greifenstein, www.spd-greifenstein.de ➟

Haushaltsauflösung &
Entrümpelung

– zuverlässig – schnell – preiswert
Telefon 06477 / 679

-Anzeige-



Nr. 05/2016 – 11 – Greifensteiner Nachrichten

Abfallwirtschaft
Lahn-Dill

Ortsteil
ALLENDORF

Gesangverein „Harmonie“ Allendorf
Die Jahreshauptversammlung für 2015 findet am Samstag, dem
13. Februar 2016, um 19.00 Uhr in der Ulmtalhalle in Allendorf
statt.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der
Beschlussfähigkeit und Verlesung der Tagesordnung

3. Totenehrung
4. Jahresberichte:
4.1 des 1. Vorsitzenden
4.2 des Schriftführers
4.3 des 2. Vorsitzenden über den Gesangstundenbesuch

und Mitglieder
4.4 des Kassierers
4.5 des Kassierers desMännerchores Ulmtal

5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung der Kassierer und des Vorstandes
7. Wortmeldungen und Aussprache zu den Punkten 4 und 5
8. Beschlussfassung über vorliegende Anträge
9. Wahl des Vorstandes:
9.1 Wahl eines Wahlvorstehers/einer Wahlvorsteherin und

ggf. Wahlhelfer/innen
9.2 Wahlhandlung

10.Besuch von Veranstaltungen 2016
11. Verschiedenes

Anträge zur Jahreshauptver-
sammlung sind bis spätestens
10.02.2016 an den Vorsitzen-
den Karl-Heinz Dampf, Im Alt-
garten 3, 35753 Greifenstein-
Allendorf, zu richten.
Wir rufen alle aktiven und
passivenMitglieder auf, an der
Jahreshauptversammlung
teilzunehmen.

Der Vorstand

Ortsteil
BEILSTEIN

NABU Beilstein
Hiermit laden wir Sie zu unserer Jahreshauptversammlung am
Samstag, dem 13.02.2016, um 19.30 Uhr in die Gaststätte Held
in Beilstein herzlich ein.
Tagesordnungspunkte:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Bekanntgabe der Tagesordnung
3. Totenehrung
4. Beschlussfassung über Anträge
5. Tätigkeitsbericht 2015
6. Naturschutzbericht
7. Kassenbericht
8. Bericht der Kassenprüfer
9. Aussprache zu den Punkten 4–8
10. Entlastung des Kassierers und des Vorstandes
11.Wahl zweier Kassenprüfer für 2018
12. Termine und Vorhaben für 2016
13. Ehrungen
14. Verschiedenes
15.Wahl des Wahlleiters
16.Wahl des 2. Vorsitzenden und weiterer Beisitzer

Anträge könnenbis 7Tage vor der Jahreshauptversammlungschrift-
lich beim 1. Vorsitzenden Arnim Unzeitig eingereicht werden.

DELPHI-FILMTHEATER WEILBURG
Hainallee 10 · 35781Weilburg · Tel. 06471 30090 o. 922600 ab 14.00 Uhr · www.oberlahn.de

TOP-FILME vom 04.02. bis 10.02.2016
• Bibi und Tina – Mädchen gegen Jungs •

• The hateful Eight • Gänsehaut • Ride Along 2 •
• Star Wars: Das Erwachen der Macht 3D •

-Anzeige-
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TuSpo „Nassau“ Beilstein –
Abt. Nordic Walking

Liebe Nordic Walker
Endlich geht es wieder los,
auch 2016 freuen wir uns auf
schöne Nordic-Walking
Stunden mit euch.
In den Wintermonaten
Februar und März treffen wir
uns zu folgenden Terminen:
Samstag, den 13. und 27.02. sowie 05. und 19.03.
Treffpunkt: Sportheim Beilstein, Uhrzeit: 14.00 Uhr
Einplanen solltet ihr ca. 1,5 – 2 Stunden, denn ein Aufwärmen zu
Beginn sowie ein Stretching nach dem Walken sind fester Be-
standteil. Ab und zu walken wir auch gerne auf neuen Strecken,
zu deren Ausgangspunkt wir fahren.
Wir freuen uns auf Euch,

Herzliche Grüße
Marion und Sandra (Tel. 02779 1572 oder 1569)

1. Vortrag zu „400 Jahre Schlosskirche
Beilstein“

400 Jahre steht doe Schlosskirche in Beilstein. Aber es ist nicht
die erste Kirche im Ort: Schon sehr früh gab es im kleinsten und
ältesten Beilsteiner Ortsteil, in Wallendorf eine Kirche, für die die
einheimischen Herrschaften das Patrinatsrecht hatten. Über die-
se Vorgängerkirche und ihr Schicksal berichtete amMontag Abend
Ewald Heuser in seinem ersten Vortrag zum Jubiläumsjahr der
Schlosskirche. Musikalisch umrahmt wurde der Vortrag von der
Beilsteiner Familienkantorei, die den Abend eröffneten mit „Im
Anfang war das Wort“.
Das Wort, Gottes Wort wurde in unserer Heimat schon sehr früh
verkündigt. 774, d.h. 355 Jahre vor Beilstein wurde der OrtWallen-
dorf erstmals urkundlich erwähnt und zwar in einer Schenkung
an das Kloster in Lorch. Wann die Kirche erbaut wurde, weiß nie-
mandmehr, aber das Patronatsrecht lag bei denHerren zuWallen-
dorf. Ewald Heuser hat sich sehr ausführlich mit dem Ort und der
Familie befasst und eröffnete den Vortrag mit einem geschichtli-
chen Überblick über das Wenige, was aus der Anfangszeit von
Wallendorf überliefert ist. Scherbenfunde, die Reste eines Brenn-
ofens und Siedlungsreste bezeugen eine Besiedlung und das
Töpfereihandwerk schon seit spätestens dem 11.oder 12. Jahr-
hundert. Mit Gottfried von Wallendorf wurde 1315 erstmals ein
Herr zuWallendorf inUrkundenbelegt. Die Familie vonWalderdorff,
die heute in Molsberg bei Westerburg sitzt, sagt, dass nach älte-
ren Forschungen ein Gottfried von Walderdorff in einer frühen
trierischen Chronik schon 1198 erwähnt wurde, dies aber heute
nicht mehr nachzuweisen ist. Sicher ist, dass in der Limburger
Stadtkirche (Franziskanerkirche) 1556 ein Graf Philipp vonWallen-
dorf und seine Gemahlin beigesetzt sind, die Vorfahren der Er-
bauer des Walderdorffer Hofes in Limburg.
Die Herren von Wallendorf waren in ihrem Ursprungsort sehr be-
engt, da sie auf allen Seiten erste von Beilsteiner bzw.
Greifensteiner und ab 1255 von Nassauer Territorium umgeben
waren. Als Gottfried und sein Bruder Wilderich auch noch 1351
noch Otto, den Sohn des Grafen Heinrich I. von Nassau in einer
Fehde erschlugen, war der Besitz für die Familie nicht mehr zu
halten und sie zogen sich auf ihre Besitzungen in der Wetterau
und im Taunus zurück. Nach der Reformation machten der ka-
tholische Zweig der Grafen von Walderdorff in der Kirche und in
diplomatischen Diensten Karriere und der letzte Kurfürst und
Fürstbischof von Trier war ein Johann Pilipp von Walderdorff .
Über die Kirche zuWallendorf weiß manwenig. Ihre Größe betrug
ca. 15 x 7,5 Meter, der Turm war 3 auf 4 m groß, Kirche, Kirchhof
und Pfarrhaus waren mit einer Mauer aus Basalt eingefriedet. Sie
war bis zur Erbauung der Schlosskirche in Beilstein Pfarrkirche
für das Kirchspiel, zu dem noch Beilstein, Haiern, Rodenroth und
Hof Helmsdorf gehörten. Ab 1617 diente sie noch als Begräbnis-
kirche für den Friedhof in Wallendorf, der bis 1840 für das ganze
Kirchspiel Bestattungsort war. Nach demKirchenabriss 1840 legte
Rodenroth einen eigenen Friedhof an, später folgten Haiern und

Beilstein. Die letzte Bestattung in Wallendorf fand 1908 statt, der
Friedhof wurde bis Ende des 2. Weltkriegs gepflegt und später an
die Familie Zachow verkauft. Das Pfarrhaus neben der Kirche steht
heute noch, es war bis 1960 Pfarrhaus, so dass der Pfarrer immer
nach Beilstein zum Gottesdienst gehen musste.
Verschiedene Anläufe der Pfarrer, im 19 Jahrhundert das Amts-
haus beim Schloss als Pfarrhaus zu kaufen, scheiterten. Die Kir-
che selbst wurde immer baufälliger und auch verschiedene Reno-
vierungen im 18. Jahrhundert konnten sie nicht retten, so dass
sie 1822 erstmals auf Abbruch versteigert wurde. Dieser Verkauf
wurde aber rückkgängig gemacht. 1840 gab es zwei Versteige-
rungen, bei der sich schlielich Gottfried Esch als alleiniger Eigen-
tümer durchsetzte. Eswar Schäfer undSchwiegersohndesMaurer-
meisters Martin Kröckel, der bei Abriss und Wiederverwendung
wohlt kräftig geholfen hat. Aus dem verwertbarenMaterial wurde
das Haus in derWesterwaldstraße 10 gebaut. Die Speichertreppe
soll aus den Kirchenbäken der alten Kirche entstanden sein.
Dendrochronologische Untersuchungen von Holzteilen aus dem
Haus ergaben ein Fälldatum von 1510. Ältere Holzteile waren
leider nicht zu datieren.
Das Pfarrhaus blieb also auch nach demBau der Schlosskirche in
Wallendorf. Die Pfarrer betrieben, wie alle Einwohner , Landwirt-
schaft. Für den Pfarrer mussten alle EInwohner jeweils einen hal-
ben Tag Hand- und Spanndienste auf den Pfarräcker oder beim
Holzschlag im Kirchenwald leisten. Andere Einkünfte waren die
Gebühren für Taufen Trauungen und Bestattungen. Erst 1866
wurden die Pfarräcker an die Bevölkerung verpachtet und die Be-
soldung vom Staat geregelt.
Heute zeugen von der Kirche
und dem Friedhof nur noch
die Steinsäulen am ehemali-
gen Tor zu Kirchhof und
Pfarrhof und das alte Pfarr-
haus. Von der Kirche selbst
ist nichts mehr zu sehen.
Schon 1930 schrieb der ehe-
malige Lehrer Schulz in den
Heimatblättern der Dill-Zei-
tung einen Artikel über die
„verschwundene Kirche in
Beilstein. Ewald Heuser zi-
tierte ausführlich aus diesem
Artikel, der über den Verfall der einstigen Kirche und den Abriss
berichtete. Auch das Versteigerungsprotokoll zitierte er, denn es
ist die einzige Urkunde, die Einzelheiten über Aufbau und Aus-
stattung der Kirche gibt. So hatte sie wohl einen Boden, eine
Kanzel und eine Empore. Der Altar muss wohl sehr schlicht gewe-
sen sein, denn er erbrachte bei der Versteigerung noch keinen
Gulden. Von der alten Kirche blieben wohl nur einzelne Teile, die
in die Beilsteiner Schlosskirche kam, wo auch die Glocke heute
Bestandteil des Geläuts ist und noch weiter zum Gottesdienst
ruft.
Für seinen ausführlichen und sehr fachkundigen Vortrag erntete
Ewald Heuser großen Beifall. Anschließend gab es noch Gele-
genheit zu Nachfragen, die auch noch genutzt wurden. Den Ab-
schluss machte wiederum die Familienkantorei.
Den nächsten Vortrag in der Reihe zu „400 Jahre Schlosskirche“
hält Wolfgang Donner über Graf Georg von Nassau-Beilstein, den
Bauherren der Schlosskirche.

„Runder Tisch“ für Flüchtlingshilfe
in Beilstein

Begegnungs-Café für Beilsteiner Flüchtlinge und die
Beilsteiner Bevölkerung am 13. Februar
Am Samstag, dem 13. Februar, lädt der „runde Tisch“ für Flücht-
lingshilfe in Beilstein von 14.30 bis 18.00 Uhr zu einem Begeg-
nungs-Nachmittag für in Beilstein wohnende Flüchtlinge und für
die einheimische Beilsteiner Bevölkerung insMartin-Luther-Haus
(Westerwaldstraße 52) ein. Dieser Begegnungs-Nachmittag soll
dazu beitragen, auf beidenSeiten Vorurteile undBerührungsängste
abzubauen, und dadurch zugleich zur besseren Integration der
Beilsteiner Flüchtlinge an ihrem jetzigen Wohnort beitragen.

Ewald Heuser bei seinem Vortrag
über Wallendorf und die Wallen-
dorfer Kirche



Es wäre schön, wenn möglichst viele Leute (und zwar sowohl
Flüchtlinge als auch Einheimische!) diese Begegnungsmöglichkeit
nutzen würden, da dieser Begegnungs-Nachmittag sicherlich zu
einembesserenMiteinander (statt Nebeneinander) vonDeutschen,
Syrern, Eritreern und Äthiopiern in Beilstein beitragen kann. Schön
wäre es auch, wenn der/die eine oder andere noch einen Kuchen
für das gemeinsame Kaffeetrinken mitbringen könnte.
Zur besseren Planungwäre es dabei hilfreich, wenn alle, die einen
Kuchen mitbringen, dies vorab Heike Nebhuth (Tel. 1361) oder
Anne Schrom (Tel. 679) mitteilen könnten.

Tischtennis-Abteilung des TuSpo
„Nassau“ Beilstein

Beilsteiner Tischtennisspieler gewinnen 8:1 in Breitscheid
Nachdem sich die Tischtennisspieler vom TuSpo Nassau Beil-
stein im Vorrundenspiel gegen die SSG Breitscheid III mit einem
7:7-Unentschieden begnügen musste, hatten sie sich im Rück-
spiel in Breitscheid natürlich einiges mehr vorgenommen. Und
wie schon in der Vorwoche gegen Bicken lief auch diesmal fast
alles optimal, so dass auch dieses Spiel mit einem klaren 8:1-Sieg
für die Beilsteiner endete.
Den Grundstein zum Sieg legten bereits die beiden Eingangs-
doppel, denn sowohl Constantin Kunz/Ralf Peter Jäkel als auch
Christian Dietermann/Hubert Strauß verließen als Sieger die Plat-
te. Besonders hervorzuheben ist dabei die Leistung von Dieter-
mann/Strauß, die im entscheidenden fünften Satz einen 0:5-Rück-
stand noch in einen 11:7-Sieg umwandeln konnten und Beilstein
dadurch mit 2:0 in Führung brachten.
Ralf Peter Jäkel musste sich dann zwar in seinem ersten Einzel
der gegnerischen Nummer eins knapp in fünf Sätzen geschlagen
geben, doch dafür stellte Constantin Kunz mit einem klaren Vier-
satz-Sieg den alten Abstand wieder her. Anschließend setzten
sich Hubert Strauß und Christian Dietermann jeweils knapp in
fünf Sätzen gegen ihre Gegner durch und sorgten damit für die
beruhigende und eigentlich schon vorentscheidende 5:1-Füh-
rung.
Im zweiten Einzel-Durchgang lief es für die Beilsteiner dann noch
besser, denn Constantin Kunz, Ralf Peter Jäkel und Christian
Dietermann sorgten mit drei klaren Siegen bereits für den souve-
ränen 8:1-Endstand, durch den die Beilsteiner ihren zweiten
Tabellenplatz verteidigen und festigen konnten.

Jahreshauptversammlung des
Gesangvereins „Eintracht“ 1875 Beilstein

Zur Jahreshauptversammlung des Gesangvereins „Eintracht“
1875 Beilstein e.V., die im Dorfgemeinschaftshaus Beilstein statt-
fand, konnte Traudel Roos 41 Mitglieder, die Chorleiter der Chor-
formationen und zwei Abgeordnete des Dill-Sängerbundes be-
grüßen. Bei der Totenehrung wurde einem verstorbenen Mitglied
gedacht.
Im Jahresbericht ließ Traudel Roos die Auftritte und Aktivitäten
von 2015 Revue passieren. Hier wurde als sehr positiv der 1. Mai
erwähnt. Dort hat nach einigen Jahren der Gesangverein an seiner
Grillhütte die Maiwanderer verköstigt, zudem hat der Gesangver-
ein nach drei Jahren wieder ein Adventkonzert in der Schloss-
kirche durchgeführt. Dieses wurde musikalisch von dem Akkor-
deonorchester Ulmtal und den Chorformationen der „Eintracht“
Beilstein gestaltet. Hier dankte Traudel Roos, Christina Sedlaczek
für die Moderation und die Krankheitsvertretung des Chorleiters
am Jahresanfang.
Als weitere Höhepunkte wurden die gesanglichen Auftritte beim
Gruppensingen, die 125 Jahrfeier „Liederkranz“ Holzhausen, das
Herbstkonzert des MGV „ Hoffnung Roth“ und das Singen zum
Volkstrauertag erwähnt. Gesellige Aktivitäten waren die Wander-
tage, bei denen der Frauenchor auf demRadweg von Holzhausen
zum Outdoorzentrum unterwegs war und am 29.12 wanderten
viele Mitglieder auf dem Radweg von Beilstein zur ehem.
Bundeswehrhütte an der Talsperre, von dort ging es dann nach
Beilstein in die „ Eintracht Grillhütte“.
Traudel Roos dankte Franz Sedlaczek für seinen unermüdlichen
Einsatz an der Hütte, dort sind ALLEMitglieder zu verschiedenen
Arbeiten gefordert.
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V.l.: Ralf Zobus, Traudel Roos, Bernd Pfeiffer, Ingrid Stephan, Anton
Kreutner

Ronny Schade, Leiter des gemischten Chor, Frauenchor und
Projektchor Manpower, ließ das Jahr aus Sicht des Chorleiters
Revue passieren. Anne Katzmarek die Chorleiterin des ehemali-
gen Projektchores „ Basaltsingers“, der mittlerweile eine eigen-
ständige Chorformation der „ Eintracht“ Beilstein ist, erwähnte in
ihrem Bericht das kleine Konzert am 3. Oktober und das Singen
im Haus des Lebens in Driedorf.
Die Delegierten des Dill-Sängerbundes sowie die Vorsitzende des
Vereins ehrten Ingrid Stephan für 25 Jahre Mitgliedschaft und
Bernd Pfeiffer für 50 Jahre aktives Singen.
Die Kassiererin Elke Schenk präsentierte den positiven Kassen-
bericht des Geschäftsjahres 2015.
Bei den Neuwahlen wurde der geschäftsführende Vorstand kom-
plett wiedergewählt. Im erweiterten Vorstand standChristel Griebel
nicht mehr zur Wahl zur 2. Schriftführerin, dieses Amt begleitet
nun Brigitte Braas, Boris Noleppa übernimmt das Amt für Presse-
und Öffentlichkeitsarbeit.
Inge und Franz Sedlaczek betreuen als Hüttenwarte weiterhin die
Grillhütte, Horst Biermas steht als stellv. Hüttenwart nicht mehr
zur Verfügung, dieses Amt konnte nicht besetzt werden.
Es wurde noch eine Vorschau auf das Jahr 2016 über verschiede-
ne Aktivitäten gegeben, u. a. wird der Projektchor „Manpower“
seine Lieder vorstellen.



Ortsteil
NENDEROTH

TuSpo Holzhausen
Einladung
zur außerordentlichen Mitgliederversammlung des Turn- und
Sportvereins 1920 e.V. Holzhausen am Freitag, den 12. Februar
2016 um 20.00 Uhr im Vereinslokal Gasthaus „Zur Linde“, Greifen-
stein-Holzhausen.

Tagesordnung :
1. Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der
Beschlussfähigkeit

2. Neuwahlen:
1. Vorsitzende(r)
2. Vorsitzende(r)

3. Verschiedenes

Die Mitglieder des Turn- und Sportvereins 1920 e.V. Holzhausen
sind aufgerufen, durch ihre Teilnahme an der außerordentlichen
Mitgliederversammlung die Zukunft des Vereins aktiv mit zu ge-
stalten.
Wir würden deshalb ein zahlreiche Beteiligung sehr begrüßen.

Der Vorstand

Heimat- und Geschichtsverein Holzhausen
Einladung zur Jahreshauptversammlung
Liebe Mitglieder /innen, am Freitag, dem 26. Februar 2016, fin-
det um 19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus in Holzhausen un-
sere diesjährige Jahreshauptversammlung statt.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Ehrung der Verstorbenen
3. Bericht über die Jahreshauptversammlung 2015
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Ortsteil
HOLZHAUSEN

4. Bericht des Vorsitzenden
5. Bericht Dorfarchiv
6. Bericht Dorfmuseum „Altes Haus“
7. Kassenbericht
8. Bericht der Kassenprüfer
9. Aussprache zu den Berichten
10. Entlastung des Vorstandes
11. Vorstandswahlen
– stellv. Vorsitzenden
– Geschäftsführer/in
– Schriftführer/in

12.Wahl eines Kassenprüfers/Kassenprüferin
13. Ehrungen
14. Vorhaben/Veranstaltungen im Jahr 2016
15. Verschiedenes

Alle Mitglieder/innen sind recht herzlich eingeladen. Über eine
rege Teilnahme würden wir uns sehr freuen.

Heimat- und Geschichtsverein Holzhausen
Der Vorstand

Wanderbühne Westerwald
Die WanderbühneWesterwald, Laienspielgruppe der Kirchenge-
meinde Nenderoth, stellt im Februar 2016 der Öffentlichkeit ihr
neues Stück vor.
Zur Aufführung kommt: Hilfe, mein Vater ist schwanger!
Martha führt seit Jahren den Haushalt ihres verwitweten Bruders
Hubert und dessen Sohn Berti, der fast 30 Jahre alt ist.Lena, die
Freundin von Martha, ist der Meinung, dass es jetzt reicht. Der
Berti ist nun alt genug, die Männer müssen alleine zu recht kom-
men. Martha soll jetzt mal an sich denken.

Also beschließen die Frauen, für Hubert eine Frau zu suchen.
Aber der denkt nicht daran, sich wieder zu binden. Die Frauen
fassen einen Plan, sie wollen eine Anzeige aufgeben. Soweit
kommt es jedoch nicht, dennMartha findet imWohnzimmer einen
Schwangerschaftstest, der positiv ist. Dann erfährt sie auch noch,
wer den Test angeblich gemacht haben soll, nämlich ihr Bruder
Hubert. Der behauptet doch allen Ernstes, er sei schwanger.Martha
ist verärgert über den blöden Scherz, spielt das Spiel aber
schließlichmit. Albert, der Freund von Hubert spielt bei demGan-
zen auch eine nicht unbedeutendeRolle.Was keiner glaubenwoll-
te, es stellt sich sogar Nachwuchs ein. Das bringt schließlich das
ganze Weltbild von Martha durcheinander. Aber nach vielen Tur-
bulenzen ist zum Schluss die Welt wieder in Ordnung.
…viel Spaß!
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Spieltermine im Dorfgemeinschaftshaus in Nenderoth:
• Samstag, 20. Februar 2016, 19.30 Uhr
• Sonntag, 21. Februar 2016, 18.00 Uhr
• Freitag, 26. Februar 2016, 19.30 Uhr
• Samstag, 27. Februar 2016, 19.30 Uhr
• Sonntag, 28. Februar 2016, 18.00 Uhr

Kartenvorverkauf:
• Nenderoth: Heidi Conrad-Hebgen (06477 207)
Yvonne Heberling (06477 911937)
• Arborn: Volksbank + Raiffeisenbank (06477 294)

Ortsteil
ULM

Jahreshauptversammlung des MGV
„Liederfreund“

Vorstand des MGV „Liederfreund“ Ulm um 90 Jahre verjüngt
Unter der Wahlleitung von Hans-Georg Wolf war ein kompletter
Vorstand gewählt worden. In ihren Ämtern bestätigt wurdenHerwig
Tuma (1. Vors.), Peter Reitz (2. Vors. und Notenwart) undWolfgang
Hammer (Schriftführer). Für den nicht mehr kandidierenden Kas-
sierer, Heinz-Werner Gerth, wurde AngeloMucci in den geschäfts-
führenden Vorstand gewählt.
Neben den bisherigen Beisitzern Norman Adam und Clemens
Tuma wurden Jörg Born, Jochen Brück und Robin Fischer neu
hinzu gewählt. Den erweiterten Vorstand komplettierenHeinz Adam
(Hallenwart) und Bernhard Glück (stv. Hallenwart). Ebenfalls in
ihren Ämtern bestätigt wurden dieMitglieder des Ehrenrates: Alb-
recht Bernhardt, Reinhard Gerth undWalter Haubach. Die neuen
Kassenprüfer sind Hans-Georg Wolf und Otto Schäfer.
Ein weiterer Hauptpunkt der Jahreshauptversammlung im Gast-
haus „Zum Laternchen“ waren die Ehrungen. Für 50-jährige
Vereinszugehörigkeit wurdeOtto Schäfer geehrt. FriedhelmZienert
für 25-jährige Vereinszugehörigkeit konnte die Ehrung nicht per-
sönlich entgegennehmen. Für regelmäßigen Gesangstunden-
besuch bekamen Albrecht Bernhardt, Wolfgang Hammer und
Herwig Tuma ein Präsent.
Mit einer Urkunde und einem Präsent aus ihren Ämtern verab-
schiedet wurden der langjährige Kassierer Heinz-Werner Gerth ,
Horst Veauthier und Horst Johannes für langjährige Vorstands-

tätigkeit in verschiedenen Ämtern. Heinz Adam wurde für seine
Verdienste um den weiteren Ausbau der Dreschhalle mit einem
Präsent bedacht.
In seinem letzten Kassenbericht belegte der scheidende Kassierer
Heinz-Werner Gerth dem Verein eine gesunde wirtschaftliche Ba-
sis, wobei sich der Kassenbestand während sein achtjährigen
Amtszeit kontinuierlich gesteigert hatte.
In seiner Vorausschau auf dasbegonnene Jahr kündigte derwieder-
gewählte Vorsitzende Herwig Tuma einen gefüllten Terminkalen-
der an. Neben zahlreichen Ständchen und Auftritten werden ein
Sommerkonzert im Skulpturenpark von Siegfried Fietz, die Teil-
nahme am Hessentagsfestzug in Herborn und ein Volkslieder-
singen die Höhepunkte des Jahres darstellen.
Als vordringlichste Aufgabe nannte Herwig Tuma die Verstärkung
des Vereins durch junge aktive Mitglieder. Wenn in absehbarer
Zeit auf diesem Gebiet keine Erfolge erzielt würden, sei die Exis-
tenz des Vereins schon in Kürze gefährdet. So wie es im Vorstand
gelungen sei, eine Verjüngung zu erreichen, sollte dies auch bei
den aktiven Sängern gelingen.

Der Heimatverein Ulm spielte Theater
– jetzt wandert er

Zu unserer diesjährigen Winterwanderung laden wir alle unsere
Mitglieder herzlich ein.
Wohin: Nach Greifenstein
Wann: Samstag, den 13. Februar 2016 um 14.30 Uhr
Wo: Vor dem Haus von Klaus Becker am Ende der
Ulmbachstraße
Wir wandern dann gemeinsam über den Waldhof nach Greifen-
stein, wo wir in gemütlicher Runde essen, trinken, Spaß haben
und uns zusammen einen Film ansehen wollen.
Um besser planen zu können, bitten wir euch um Anmeldung bei
Petra Emrich (06478 2236), Doris Schäfer (06478 2288) oder
Brigitte Bovermann (06478 677) bis zum 10.Februar.
Bei SAUWETTER wird die Wanderung verschoben.

Schulnachrichten
Mathesieger Johannes-Gutenberg-Schule

In der ersten Dezemberwoche wurde wie in jedem Jahr der Wett-
bewerb in Mathematik geschrieben. Mathewettbewerb bedeutet,
alle hessischen Achtklässler bearbeiten zur selben Zeit, in der 3.
und 4. Stunde dieselben Aufgaben, Pflicht- und Wahlaufgaben
auf drei Niveaustufen. Nun stehen die Schulsieger fest, die von
der Schulleiterin Gabriele Abraham und dem Fachvorsteher Ma-
thematik, Herrn Guht eine Urkunde und einen Buchgutschein
überreicht bekamen. Die Gutscheine wurden vom Förderverein
der Schule zur Verfügung gestellt. In den A-Kursen hat Joel von
Seggern die höchste Punktzahl erreicht, vor Lisa Kuhlmann und
Jannik von Eicken. Schulsieger auf B-Kur-Niveau wurde Jill Jung
vor Julian Liebig und Leon Schindel. In den C-Kursen belegte
Jonas Nell den ersten und Nelly Franz den 2. Platz. Die Preisträ-
ger vertreten die Schule nun in der 2. Runde des Mathe-
wettbewerbes. Die Schulleiterin Gabriele Abraham ermunterte die
Schülerinnen und Schüler sich gut vorzubereiten und wünschte
Ihnen viel Erfolg.



Greifensteiner Nachrichten – 16 – Nr. 05/2016

Impressum: Greifensteiner Nachrichten
Wochenblatt mit öffentlichen Bekanntmachungen
der Kommunalverwaltung

Die Zeitung Greifensteiner Nachrichten mit den öffentlichen Bekanntmachungen erscheint wöchent-
lich. Herausgeber: Typostudio Schmidt, 35753 Greifenstein, Brückenstraße 3, Tel. 06478/406, Fax
06478/1291 , E-Mail: typostudio_schmidt@t-online.de
Druck: Verlag + Druck Linus Wittich KG, 36358 Herbstein, Industriestraße 9-11, Telefon 06643/9627-0,
Telefax Redaktion 06643/9627-77, Telefax Anzeigen 06643/9627-78. Internet-Adresse: www.wittich.
de, E-Mail-Adresse: info@wittich-herbstein.de, Geschäftsführung: Hans-Peter Steil, Produktionslei-
tung: Frank Vogel. Verantwortlich für den amtlichen Teil und die Rubrik „Aus dem Rathaus“: Der
Bürgermeister, für den übrigen redaktionellen Teil: Typostudio Schmidt, erreichbar unter der Anschrift
des Herausgebers. Für den Anzeigenteil: David Galandt. Erreichbar unter der Anschrift des Verlages.
Innerhalb des Verbreitungsgebietes werden die Greifensteiner Nachrichten kostenlos an jeden normal
erreichbaren Haushalt zugestellt. Im Bedarfsfall Einzelstücke durch den Verlag zum Preis von 2,50
E (inkl. Porto und 7% MwSt.). Für unaufgefordert eingereichte Manuskripte, Fotos und/oder Daten-
träger übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr oder Haftung und sendet diese nicht zurück. Artikel
müssen mit Namen und Anschrift des Verfassers gekennzeichnet sein. Gekennzeichnete Artikel
geben die Meinung des Verfassers wieder, der auch verantwortlich ist. Schadenersatzansprüche sind
ausgeschlossen. Für die Richtigkeit der Anzeigen übernimmt der Verlag keine Gewähr. Vom Verlag
gestellte Anzeigenmotive dürfen nicht anderweitig verwendet werden. Für Anzeigenveröffentlichungen
und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen und zusätzlichen Geschäftsbedingungen und die z.Zt.
gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder andere durch
den Verlag nicht zu verschuldender Ereignisse besteht kein Anspruch auf Entschädigung. Ansprüche
auf Schadenersatz sind ausdrücklich ausgeschlossen. Vom Kunden vorgegebene HKS-Farben bzw.
Sonderfarben werden von uns aus 4c-Farben gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftre-
ten, genauso wie bei unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für eine genaue
Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche Beanstandungen verpflichten uns zu
keiner Ersatzleistung.

Hachenburger Brauerei führt weltweit
als erste Brauerei neues Zapfsystem mit Gläsern ein:

Der „Hachenburger Hopfomat“ zapft Bier
von unten ins Glas!
Debüt beim Hachenburger Pils Cup 2016: Im Rahmen des größten Hal-
lenfußballturniers im Fußballverband Rheinland präsentiert die Wester-
wald-Brauerei erstmals eine der modernsten Zapfanlagen der Welt.
„Bottoms Up“ heißt die neuartige Zapftechnik aus den USA, die auf ih-
rem Siegeszug durch die amerikanischen Stadien und Arenen die her-
kömmliche Zapftechnik revolutioniert hat. Der absolute Clou dabei: Das
Bier wird von unten durch ein Loch im Boden des Trinkgefäßes gefüllt.
Das perfekt gezapfte Pils mit Schaumkrone gelingt in nur wenigen Se-
kunden - und zwar freihändig. Das klingt zunächst nach einem Trick - ist
aber ausgeklügelte und modernste Technik. Warteschlangen am Bier-
ausschank gehören mit dieser patentierten Schanktechnik der Vergan-
genheit an. Die Füllgeschwindigkeit beim Bierverkauf erhöht sich nach
Angaben des Anlagenherstellers um fast das 10fache.
Jens Geimer, geschäftsführender Gesellschafter der Hachenburger-
Brauerei, ist begeistert von diesem Schanktrend. „Das System haben
wir bereits vor einigen Monaten ausprobiert, jedoch konnte die Anlage
bisher nur mit Einwegbechern aus Plastik betrieben werden. Und das
ist mit rund 60 Cent je Becher schlichtweg zu teuer, mal ganz abgese-
hen von der Nachhaltigkeit“, argumentiert der Brauereichef. Auch die
innovativen Glashersteller von Rastal aus Höhr-Grenzhausen sahen ge-
nau darin den Schwachpunkt der Schankanlage und entwickelten daher
das exklusive Bottom Up-Glas für die neue Schanktechnik. In Koope-
ration mit dem Westerwälder Familienunternehmen Rastal fällte Brau-
ereichef Jens Geimer auch ganz schnell die Entscheidung, als erste
Brauerei der Welt dieses Schanksystem mit Gläsern einzuführen. Die
Techniker der Hachenburger Brauerei haben für die neue Zapfanlage ein
schickes Thekenmodul entwickelt, das komplett ausgestattet ist und die
komplette Technik unterbringt: 2 Zapfdüsen für den Anschluss von 30er
oder 50er Bier-KEGs, Durchlaufkühler, Theke und Spüle. Den Namen für
das Schankgerät durfte die Hachenburger Facebook-Community aus-
wählen und hat „Bottoms-Up“ kurzerhand in „Hachenburger Hopfomat“
umgetauft. Brauereichef Jens Geimer: „Das ist mehr als ein herkömm-
licher Zapftresen. Es ist Hingucker auf jeder Veranstaltung und damit
das perfekte Eventmodul. Außerdem passt es zu uns und zur Marke
Hachenburger, denn wir sind gerne immer etwas schneller und innova-
tionsfreudiger als andere.“ Zukünftig wird die Hachenburger Brauerei
den Hopfomat bei verschiedenen Veranstaltungen einsetzen und diese
Anlage auch im Eventpaket ver-
mieten. „Das ist besonders inte-
ressant für Veranstaltungen, bei
denen es nicht nur ganz schnell
gehen muss, sondern auch ein
gewisser Erlebnisfaktor gefragt
ist. Der Hopfomat ist von allen
Seiten zugänglich und ermög-
licht ohne Vorkenntnisse das
Zapfen eines perfekten Bier-
es in nur wenigen Sekunden“,
schwärmt Klaus Strüder, der in
der Hachenburger Brauerei für
Feste und Veranstaltungen zu-
ständig ist. „Wir sind uns sicher,
dass wir mit dem Hopfomaten
einen echten Mehrwert bieten
können.“
Alle Informationen zum Ha-
chenburger Hopfomat und ein
Video sind auch auf der Inter-
netseite unter www.hachenbur-
ger.de /hopfomat verfügbar.

Ausgeklügelte Technik: Eine Füllöffnung im Glas-
boden wird durch einen Magneten verschlos-
sen. Setzt man das Glas auf die Zapfdüse, hebt
sich der Magnet und das Bier kann von unten
einfließen. Nach wenigen Sekunden ist das Bier
mit guter Schaumkrone fertig. Nach dem Abhe-
ben von der Zapfdüse verschließt der Magnet im
Boden das Glas

Präsentierten im Rahmen einer Pressekonferenz am 22.1.2016 das neue Bottoms-Up System
mit Gläsern: v.l. Raymond Sahm (Geschäftsführer Rastal), Jörg Blin (offizieller und exklusiver
Anbieter von Bottoms Up Beer in Deutschland), Carsten Kehrein (Chefdesigner Rastal),
und von der Westerwald-Brauerei Jens Geimer (Geschäftsführender Gesellschafter)
Simone Kerschbaum (Leitung Marketing & PR), Klaus Strüder (Vertrieb Feste & Vereine)

– Anzeige –

Sie verfügen über Lebensfreude,
Menschlichkeit und
Einfühlvermögen?

Dann sind SIE unsere/r Partner/in!

Ganz nach dem Motto „Lächle und die Welt lächelt zurück“,
versorgen wir in unserer Einrichtung als Tagesklinik schwer- und
schwersterkrankte sowie akut und chronisch erkrankte Menschen.
Ihre Aufgaben erstrecken sich über allgemeine Praxistätigkeiten
sowie kompetente Beratung rund um Fragen des Diagnostik- und
Therapieangebotes unseres Hauses.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Medizinische/n Fachangestellte/n
(in Voll-/Teilzeit)

Wir wünschen uns von Ihnen:
- eine abgeschlossene Ausbildung (nach Möglichkeit in einer

internistischen oder allgemeinmedizinischen Praxis oder Klinik)
- Teamfähigkeit, Kollegialität, Offenheit und Einfühlvermögen
- Flexibilität und Arbeitswille

Wir bieten Ihnen:
- Zahlung nach Tarifvertrag pünktlich und ohne Verzug zum

Monatsende, Leistungszulagen können erworben werden
- einen gepflegten Arbeitsplatz mit moderner Einrichtung und

Ausstattung sowie Rückzugsmöglichkeiten in den Pausen
- Entfaltung Ihrer individuellen Kenntnisse und Fähigkeiten
- Regelmäßige Fortbildungsmöglichkeiten

Sie wollen dazugehören? Dann senden Sie uns Ihre schriftlichen
Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnissen an:

Praxisklinik Dr. Herr,
Westerwaldstraße 42-44, 35753 Greifenstein-Beilstein,
Telefon: 02779/51058-0

Lesen Sie mehr über uns auf: www.praxisklinik-dr-herr.de

Wer mir zum 80. Geburtstag
gratulieren möchte, ist am 11. Februar in der Zeit

von 10 bis 12 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus
Holzhausen herzlich eingeladen.

Elfriede Schmidt
Greifenstein-Holzhausen, im Februar 2016

80
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Beilagenhinweis
Dieser Ausgabe liegt ein Prospekt vom
Gartenservice Aslan, Wetzlar, bei.

Wir bitten um Beachtung!

Die Kanzlei am
Schillerplatz
in Wetzlar informiert:
Nichts ist für die Ewigkeit – auch nicht die
einmalige Einwilligung in Nacktfotoaufnahmen
Der BGH hat entschieden: Der Partner muss intime Fotos nach
Beziehungsende herausgeben bzw. löschen.

Ein Fotograf verfügte nach Beziehungsende noch über Nacktauf-
nahmen seiner Ex-Geliebten, die diese herausgegeben bzw. gelöscht
wissen wollte. Dazu war er jedoch nicht bereit. Dem Streit wurde
nunmehr durch den Bundesgerichtshof ein Ende gesetzt. Die Ein-
willigung in die Aufnahmen oder auch das Überlassen von Eigen-
aufnahmen intimer Momente schließen einen späteren Widerruf
nicht aus, entschied der Bundesgerichtshof nunmehr den pikanten
Streit zwischen den einstigen Liebenden. Das Gericht begründete
seine Entscheidung damit, dass die Aufnahmen im privaten Rahmen
entstanden und nicht für eine Veröffentlichung bestimmt gewesen
sind, so dass die Argumente des Fotografen, der sich auf seine ver-
meintliche Berufsausübungsfreiheit sowie Kunstfreiheit berief, nicht
durchgreifen konnten. Der BGH sah das allgemeine Persönlichkeits-
recht der Klägerin, dass das Recht am eigenen Bild umfasst, durch
die Weigerung des beklagten Fotografen zur Herausgabe bzw. Lö-
schung für verletzt. Die Achtung der Privat- und Intimsphäre gebiete
die Löschung. Jeder habe das Recht, selbst darüber zu befinden,
wem „Einblick das eigene Geschlechtsleben gewährt wird“ (Az: VI
ZR 271/14). Weiterhin anschauen darf sich der Fotograf dagegen
Bilder, die seine einstige Geliebte bekleidet zeigen. Diese Fotos seien
weniger geeignet, das Ansehen der Frau „gegenüber anderen zu
beeinträchtigen“, befanden die Richter. Das Urteil des BGH ist auch
im Zusammenhang mit der Debatte über den sogenannten „Re-
venge Porn“ zu sehen. In den USA und Großbritannien wird über
Internet-Portale diskutiert, auf denen Ex-Beziehungspartner Nackt-
fotos ihrer ehemaligen Partner veröffentlichten, um sich wohl an
ihnen zu rächen. In den USA war der Betreiber eines solchen Portals
zu 18 Jahren Haft verurteilt worden, Großbritannien hat ein eigenes
Gesetz dagegen erlassen.

Ihre Kanzlei am Schillerplatz

–
A
n
ze

ig
e

–

Malerbetrieb + Innenausbau

Auf Wunsch auch Komplettlösungen
- individuell und maßgeschneidert -

Besuchen Sie uns im Internet unter www.bergel-gmbh.de

Gebäude-Energieberater MLH
(Maler- und Lackierer-Handwerk)

Ihre Ansprechpartner:
• Dieter Bergel, Sinn
• Eduard Hinz, Aßlar-Werdorf

35764 SINN-EDINGEN • Friedhofsweg 5
Tel. 0 64 49 / 9 23 60 • Fax 0 64 49 / 92 36 - 20

Ausführung aller Maler-, Lackier-,
Bodenbelags-, Trockenbau- und

Vollwärmeschutzarbeiten

Sprechen
Sie uns an!

Innungsfachbetrieb

BERGEL&HINZ GMBH

Mit uns bleiben Sie am Ball!

Marktführer für lokale Informationen

www.wittich.de
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WINTERZEIT IST THERMOGRAFIEZEIT
Die EAM zeigt mit moderner Spezialkamera Wärmeverluste
für Hausbesitzer auf

- Anzeige -

Winterzeit ist Thermografie-
zeit: Die EAM bietet ab sofort
wieder Thermografiemessun-
gen für Eigenheimbesitzer
an. Wer wissen möchte, wo
die Wärme in den eigenen
vier Wänden verloren geht,
kann sein Haus gründlich
vom kommunalen Energie-
versorger unter die Lupe
nehmen und sich mit einer
modernen Wärmekamera
unnötige Wärmeverluste
aufzeigen lassen. Schon
durch einfache energe-
tische Sanierungen lässt
sich anschließend viel Geld
sparen. Interessenten kön-
nen sich unter der Nummer
0561/9330-9330 informie-
ren und einen Termin bei
sich zu Hause vereinbaren.
EAM-Kunden und solche, die
es werden wollen, zahlen für
die Messungen 98 Euro.

Darüber hinaus bietet die
EAM weitere Heimvorteile:
Als ein zu 100 Prozent kom-
munales Unternehmen lie-
fert sie ausschließlich Strom
aus regenerativen Energien
und steht für sichere Ar-
beitsplätze und regionale
Wertschöpfung. Und natür-
lich bietet der Energiever-
sorger attraktive Strom- und
Erdgasprodukte mit und
ohne Preisgarantie an und
gestaltet die Energiewende
in der Region aktiv mit.

Mit einer modernen Wärmekamera lassen sich unnötige
Wärmeverluste aufzeigen.

AKTIV WECHSELN!
Noch immer denken viele Menschen, dass sie nach
der erfolgreichen Rekommunalisierung automatisch
EAM-Kunden geworden sind. Ein Wechsel von E.ON
zur EAM ist jedoch nicht automatisch erfolgt. Wer künf-
tig Kunde bei der EAM werden möchte, muss einmal
selbst aktiv werden und einen Vertrag unterschreiben.
Die EAM erledigt anschließend den Rest und kümmert
sich um die Klärung aller Formalitäten – dazu gehört
auch die Kündigung bei bisherigen Energielieferanten.
Entscheiden Sie sich für den Heimvorteil und wechseln
Sie zur EAM.

Kontakt: 0561 9330-9330 oder
per E-Mail: Kundenservice@Meine.EAM.de

Weitere Informationen gibt es auch im Internet
unter www.EAM.de
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ENERGIE AUS DER MITTE

THERMOGRAFIE
Nur98€*
Wir entdeckenmit unserer
Wärmekamera unnötige
Wärmeverluste
Ihres Hauses.

www.EAM.de

AKTIONSPREIS,
NUR FÜRKURZE ZEIT!
Jetzt kostenlos informieren:
Tel. 0561 9330-9330

*P
re
is
fü
r
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tk
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d
en

:1
48

,5
0
€

Freitragende Treppen aus Granit, Marmor, Kunststein · Außentrep-
pen aus Granit · Waschtischabdeckungen und Küchenabdeckungen
Außen- und Innenfensterbänke · Mauerabdeckplatten · Fliesen und
Bodenplatten aus Marmor · Agglomarmor · Granit · Sanierungsarbeiten

Greifensteiner Straße 35
35753 Greifenstein-Rodenroth
Telefon 02779 -288 • Telefax 02779 - 1557
www.mb-treppenbau.de

Sport- & Fitnesskaufmann/-frau
Lust auf eine abwechslungsreicheLehrstelle?
Wir suchen einen sportlich interessierten AZUBI

zum 01.08.2016.
Interessenten bitte schriftliche Bewerbung an:
info@formline-fitness.de oder per Post

FORMline · z. Hd. Herrn Gross
Wilhelmstraße 11 · 35759 Driedorf

www.keramik-tierfiguren.deEilige Anzeigen per E-Mail aufgeben: anzeigen@wittich-herbstein.de
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Telefon 02772/57267-0 · Telefax 02772/57267-499
Storchenweg 6 · 35764 Sinn

www.seniorenpflegeheim-mayer-sinn.de

• Stationäre Pflege • Kurzzeitpflege
• Essen auf Rädern

Wir sind ein familiengeführtes, mittelständisches Unternehmen des Baugewerbes und seit über 50 Jahren vorwiegend in den Bereichen Erd- und
Straßenbau, Kanal- und Leitungsbau sowie Außenanlagen tätig. Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir je eine/n

Bauleiter (m/w)
Ihre Aufgaben:

• Eigenverantwortliche Leitung und Abrechnung von Projekten
• Arbeitsvorbereitung und Einsatzplanung im Team

Kalkulator (m/w)
Ihre Aufgaben:

• Prüfung vorliegender Ausschreibungen
• Eigenverantwortliche Kalkulation von Bauleistungen

und Erstellung von Angeboten
• Projektbezogene Kostenermittlung und Beschaffung

von Materialien und DienstleistungenIhr Profil:
• Erfolgreich abgeschlossenes Ingenieurstudium oder Ausbildung zum Straßenbauermeister (m/w)
oder Bautechniker (m/w) und/oder möglichst mehrjährige Berufserfahrung

• Selbstständige und engagierte Arbeitsweise, Verhandlungsgeschick
• Gute Anwenderkenntnisse in einem Abrechnungs- und Kalkulationsprogramm
• Loyalität und Zuverlässigkeit
• Organisationsvermögen

Ihre Chance:
• Ein sicherer Arbeitsplatz in unbefristeter Anstellung
• Eine abwechslungsreiche, eigenverantwortliche und spannende Tätigkeit
• Ein familiär geprägtes, menschliches Miteinander
• Möglichkeiten der Weiterbildung

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie uns Ihre Bewerbung unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung per E-Mail an Dr.-Ing. Kai Müller:
jobs@mueller-tiefbau.de

Kurt Müller GmbH
Tief- und Straßenbau
Carl-Goerdeler-Allee 3
56470 Bad Marienberg
www.mueller-tiefbau.de

Mitarbeiter (m/w) für Versand/Lager in Teilzeit
(4 Std. täglich) ab sofort in 35638 Leun
für Kommissionieren der Ware und allgemeine Lagertätig-
keiten gesucht.
Sie sind sicher im Umgang mit der deutschen Sprache in
Wort und Schrift, sind körperlich belastbar und haben eine
zuverlässige Arbeitsweise.

Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen per
E-Mail an info@sug-online.de oder per Post an
S&G Communication GmbH
Siemensstraße 24 – 35638 Leun – Tel.: 06473-91590

Weltweit
tatkräftig.
Soforthilfe, Wiederaufbau und Prävention. Jeden Tag. Weltweit.

Ihre Spende hilft. IBAN: DE26 2106 0237 0000 5025 02
www.fly-and-help.de
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Diese Seite ist ein Service von LINUS WITTICH .

Wie es funktioniert:
Diese Seite wird wöchentlich von unserer Redaktion in Zusam-
menarbeit mit der SLC Management GmbH Nürnberg und
www.bundesligabarometer.demit aktuellen Ergebnissen
und Meinungen erstellt.

Alle machenmit und geben ihre Meinung zur Fußball Bundesliga
und zum aktuellen Sportgeschehen ab, seien es Beamte, Ange-
stellte, Arbeiter, Selbständige Unternehmer, Rentner, Schüler und
Studenten, egal ob Mann oder Frau und durch alle Altersschichten.

Einfach registrieren, mitmachen, dabei sein!

bundesligabarometer.de
bundesligabarometer.de ist Deutschlands größtes
repräsentatives Sport-Umfrageportal. Fussball-Fans
bewerten den aktuellen Spieltag.

Machen auch Sie mit!

KW
5

Die Bundesliga-Fanbox zum
19. Spieltag wird präsentiert von

Das Meinungsbarometer und weitere Ergebnisse
zu aktuellen Themen rund um Fußball und der Bundesliga.

So beurteilen die Fans das Ergebnis ihrer Mannschaft am nächsten Spieltag:

Sieg Unentschieden Niederlage VORSCHAU NÄCHSTER SPIELTAG Sieg Unentschieden Niederlage
75,3 % 14,0 % 10,7 % Bor. Mönchengladbach : SVWerder Bremen 57,1 % 35,7 % 7,2 %
79,3 % 9,9 % 10,8 % FC Schalke 04 : VfLWolfsburg 48,8 % 26,8 % 24,4 %
79,5 % 11,4 % 9,1 % Eintracht Frankfurt : VfB Stuttgart 77,4 % 21,1 % 1,5 %
50,2 % 7,9 % 41,9 % Hannover 96 : 1. FSV Mainz 05 58,8 % 39,2 % 2,0 %
4,1 % 82,2 % 13,7 % Hertha BSC : Borussia Dortmund 91,9 % 8,1 % 0,0 %
65,8 % 26,3 % 7,9 % FC Ingolstadt 04 : FC Augsburg 75,2 % 15,0 % 9,8 %
40,3 % 43,4% 16,3 % Bayer 04 Leverkusen : FC Bayern München 89,0 % 9,8 % 1,2 %
65,9 % 23,1 % 11,0 % Hamburger SV : 1. FC Köln 63,8 % 27,4 % 8,8 %
79,4 % 15,9 % 4,7 % 1899 Hoffenheim : SV Darmstadt 98 76,3 % 15,3 % 8,4 %

Die Fragen der Woche
Die optimale Bundesliga Mannschaft des letzten
Spieltages setzt sich aus folgendenMannschaften
zusammen:

Bayer 04 Leverkusen Note: 1,97Abwehr

FC Augsburg Note: 1,23Torwart

VfB Stuttgart Note: 1,88Mittelfeld

Bayer 04 Leverkusen Note: 1,84Sturm

Die Top-3Mannschaften
des letzten Spieltags

Mannschaft Note

VfB Stuttgart 1,70

FC Bayern München 1,94

1. FC Köln 1,99

2

3

1

Top 3Trainer des
letzten Spieltages

Peter Stöger
1. FC Köln

2 Note: 1,94

Ralph Hasenhüttl
FC Ingolstadt 04

3 Note: 1,99

Jürgen Kramny
VfB Stuttgart

Note: 1,701

Aufsteigermannschaft

SC Freiburg 88,0 %

RB Leipzig 84,6 %

1. FC Nürnberg 12,7 %

Welche Mannschaften steigen
direkt aus der 2. in die 1. Liga
auf?
(Mehrfachantwortenmöglich)

Welche Spieler sind für Sie die
Top-Anwärter auf den Titel des
Torschützenkönigs der Saison?
(Mehrfachantwortenmöglich)

Torschützenkönig
Spieler

Pierre-Emerick Aubameyang 55,7 %

Robert Lewandowski 31,5 %

Thomas Müller 11,7 %

Ein anderer 11,7 %

Hier ist wöchentlich
ein Werbeplatz frei.
Sprechen Sie hierzu Ihren zuständigen

Gebietsverkaufsleiter an oder senden eine
E-Mail an: anzeigen@wittich-herbstein.de
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Kleinanzeigen >> einfach online buchen
www.wittich.de

Bereich 3

Tel. 0 66 43 / 96 27-0 • Fax 0 66 43 / 96 27-78 • E-mail: kleinanzeigen@wittich-herbstein.de • Internet:www.wittich.de

Dtsch. Fachmann kauft
Pelze jegl. Art, Porzel-
lan, Teppiche, Bestecke,
Gemälde, Schmuck, Uh-
ren und Münzen, seri-
öse Abwicklung! Tel.:
0176/50607867

Fr. Wagner zahlt Höchstpreise f.
Pelze u. Abendgarderobe, Geige,
Cello, Zinngegenstände, Puppen,
Modeschmuck, Taschenuhren,
Münzen, Saxophon, Akkordeon
usw. Tel.: 01575/4297229

Privatmann kauft gut erh. Pelze
sowie Altporzellan, Silberbestecke,
Uhren, Schmuck aller Art, Bilder,
Zinn, Münzen, Nähmaschinen,
Abendbekleidung, zahle Höchst­
preise. Tel.: 06053/6289237 od.
0177/5913375

Sammler aus d. Vogelsberg zahlt
Höchstpreise f. Omas Haus­
rat, z. B. Porzellan, Töpferwaren,
Ansichtskarten, Fotos, Bierkrüge,
Militärsachen, Feuerwehrhelme,
Silber, Bücher, alte Adressbücher
usw. Tel.: 06648/3398

Su. alte Nähmaschine,
Bekleidung, Militaria,
Modeschmuck, Pelze,
Krokohandtaschen, Be­
stecke, Mobilar, Foto­
apparate u. Perücken,
alte Brillengestelle, Kü­
chenutensilien, Spielzeug,
Zinn, Röhrenfernseher.
Tel.: 05645/6759020

Schreinermeister zahlt 300 -
500 o u. mehr f. Uromas alte
Möbel, Kleiderschränke,
Schreibsekretäre, Kom­
moden, Glasvitrinen,
Eckschränke, Gemälde,
Goldschmuck, Taschen­
uhren, Armbanduhren,
Silbergegenstände, Mün­
zen, Orden 1. u. 2. WK,
Reservistenkrüge, Uni­
formen, Mützen, Dolche/
Säbel, Ansichtskarten, Fo­
toalben, Blechspielzeuge,
Eisenbahnen, Autos, (auch
Vikingautos), Puppen,
Haushaltsauflösungen
sowie antike Nachlässe
usw., alles anbieten. Tel.:
06621/42530

Verkäufe
Goldrand-Kaffee- u. Essgeschirr,

Spinnrad, alte Nähmaschine zu
verk., VS. Tel.: 0160/94963952

Div. Imkerei-Geräte, Beuten, preis­
wert abzugeben. J. Gromann, Tel.:
06475/8596 od. 0151/20769598

1a trock. Buchenkaminholz, beste
Qualität, sof. brennbar, ab 45 o,
begr. Menge. Tel.: 01522/8000388

Wippkreissäge; Schlepperantrieb f.
1000er Zapfwelle m. Gelenkwelle;
Holzwagen f. Meterholz. Tel.:
06642/1378

Vollautomatische Kartoffelsetzma-
schine, wie neu; alte Geldscheine
v. früher, sehr gut erh. Tel.:
06628/772523

Cramer Hammermühle, 10 PS;
Kartoffellegegerät Stoll; Nodit
Sämaschine, 2 m, zu verk. Tel.:
06644/697, ab 19 Uhr

Achtung Hausmetzger:
Verk. Fleischwolf Edertal
EM82V, m. Aujasatz u.
Füllmaschine Meiner, 6 l,
alles in sehr gutem Zust.,
Pr. VS. Tel.: 06462/1360

Rarität: US-Mil.-Anh. m. Plane, Bj.
65, Johnson, BW­Flecktarn, top
Zust.; gr. Tarnnetz; 1 Feldkoch­
ofen inkl. Zubeh.; 2 Funkgeräte;
1 BW­Endloszelt, 12,5 x 4,5 m u.
weitere BW­Artikel, Pr. VS. Tel.:
0172/4975954

Gesucht
Antikhändler kauft Sa-

chen aus Uromas Zei-
ten von 1945: Porzel-
lan, Meißen, Rosenthal
usw., Porzellanfiguren,
Silber, Bierkrüge, Ölge-
mälde bis 1920, Uhren,
Militärsachen, Bücher,
Möbel bis 1920, Mün-
zen, Spielzeug, alte An-
sichtskarten, Briefmar-
kensammlung. Ulrich
Siebert, Bahnhofstr.
47, 35435 Wettenberg,
Tel.: 06406/71300

Zahle bis 200 o f. Schirmmütze, 2.
Weltkrieg, kaufe Uniformen, Dol­
che, Helme u. Orden, 1. u. 2. Welt­
krieg. Tel.: 06636/8114

Suche 5 männl. Absetzer, Raum
Weilburg; verk. 15 Rm Buchen­
brennholz, trocken, 1­m­
Stücke. Tel.: 06476/410195 od.
0163/3168905

Pelzankauf-Winteraktion:
Pelzmäntel u. Pelzjacken,
gerne auch aufwändig
gearbeitete Kürschner-
arbeiten, Nerz, Zobel,
Luchs u.v.m.; Orienttep-
piche, Kunst u. Antikes,
Gemälde, Meißenfi-
guren, Ikonen u.v.m.;
Gold- u. Brillantschmuck,
Markenschmuck (Cartier,
Wellendorf, Chopard
u.v.m.);Marken- u. Luxus-
uhren (Rolex, IWC, Glas-
hütte, Omega u.v.m.);
Gold- u. Silber-Barren,
Münzen, gerne auch
komplette Sammlung(en).
Gerne würde ich Ihnen
ein seriöses Angebot
für Ihre kleinen Schätze
machen. Tel.: 0157/
58551579, Herr Schmitt

Zahle Höchstpreise: Kau-
fe Pelze aller Art, Felle,
Leder, Abendkleider,
Krokotaschen sowie Sil-
berbesteck, Porzellan u.
Schmuck. Kostenl. Be-
ratung, sofort Bargeld,
sehr seriös u. zuverl. Tel.:
0176/82790387

Zahle Höchstpreise für
Bernstein-Ketten dieser
Art, Olivenform. Zahle
50 € mehr wie jeder An-
dere! Tel.: 0176/82790387

Zahle bis 500 € u. mehr
für Bernsteinketten die-
ser Art! Seriöser Ankauf
von Bernstein aller Art!
Seriöser Ankauf v. Bern-
stein aller Art! Schmuck,
Rohbernstein. Holen Sie
sich Ihre Expertenmei-
nung. E-Mail an: bern-
s tein -amber@gmx.de
od. Tel.: 0157/58551579,
Hr. Schmitt

Su. altes Cello, Geige, Kon-
trabass, Saxophon, Kla-
rinette usw., auch rep.-
bed. Tel.: 0176/92370648,
Herr Wagner

Zahle absolute Höchst-
preise für Korallenketten
u. Bernsteinketten dieser
Art sowie Schmuck. Tel.:
0176/50607867

Sammler sucht Uniformen, Orden,
Kopfbdeckungen, Dokumente
usw. aus der Zeit des 1.& 2. Welt­
krieges. Tel.:06631/7308759 oder
0172/5641991
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KFZ-Markt
Su. Gebrauchtwagen

aller Art, Unfall u. Motor-
schaden, auch ohne TÜV,
zahle bar, auch Sa. u. So.
Tel.: 02661/916443 od.
0171/9326380, Ali Jaber

„Rechtzeitig buchen“ unsere modernen
Wohnwagen und Wohnmobile

Keine Einsteiger- und Billigmodelle
in unserer Mietflotte, alles Original

Bürstner Qualitätsfahrzeuge.
Bürstner Exclusiv Händler

in Mittelhessen

Autohaus Rehorn GmbH
Steinbruchstraße 1

35428 Langgöns-Oberkleen
Telefon 06447 92390

www.autohaus-rehorn.de

Achtung Höchstpreise!
Kaufe Pkw, Lkw, Bau-
maschinen u. Traktoren
in jedem Zustand, sofort
Bargeld. Auto-Export
Schröder, 0178/6269000

Zahle Höchstpreis f. Transporter,
Bus od. PKW, alle Marken, bitte
alles anbieten, auch ohne TÜV u.
m. hoher km­Leistung, Zust. egal.
Tel.: 0162/5947952

Renault Laguna, Bj. 05, 107 Tkm
gef., sehr guter Zust., silber­met.,
Zahnriemen u. Wasserpumpe neu,
TÜV 8/17, 8­f.­bereift,. f. VB 3.800
o zu verk. Tel.: 0157/30902102

Immobilienmarkt

Wir sind TÜV-zertifizierter
Fachbetrieb für Schimmelsanierung

www.hilfe-bei-schimmel.de
Fa. Mignon, Aßlar, Tel. (0 64 41) 98 10 70

Schimmelprobleme?

Wohnhaus, 70 qm, zu verk., Ober-
aula-Hausen, 3 ZKB, E­Hzg. +
off. Kamin, Kfz­Stpl., Grdst. ges.
560 qm, top Zust., 69.000 o. Tel.:
06628/7164

EFH in 35614 Aßlar/Klein-Alten-
städten, zentr. Lage, neuer Dach­
stuhl in 2005, Areal 157 qm, Wfl.
ca. 102 qm, Bj. um 1900 + Anbau
m. 1 Garage + 1 Stpl., kl. Garten
hinterm Haus, VB 89.000 o. Tel.:
0171/5479071

Vermietung
Weilmünster: 2 ZKB, 50 qm, EBK,

Blk., Pkw­Stpl., 1. OG, KM 330 o,
NK 70 o, KT 1.000 o, ab sofort frei.
Tel.: 0171/6783274

Oberwetz: kl. Fachwerk-
haus m. Nebengebäude,
Scheune u. Hof, ca. 100
qm Wfl., 3 1/2 ZKB, sa­
niert, 480 o KM, ab 1.5.
Tel.: 0160/92918170, nach
16 Uhr

LAT: DHH, Bj. 2003, 107 qm Wfl.,
4 ZKB, HWR, G­WC, Doppelcar­
port u. Abstellräume, Terr., Garten
(Neubaugebiet), zu verm., KM 700
o. Tel.: 0172/7606461

Leun-Bissenberg: Haus zu verm., 5
ZKB, G­WC, ca. 135 qm Wfl., 2011
kompl. saniert, Hzg., Bad, Fußbö­
den, Holz­Kaminofen vorh., 200 qm
Garten, KM 560 o + NK + KT. Tel.:
0163/7541032

Mietgesuche
Su. 3 ZKB im Raum Sinn u. Umge­

bung, bis ca. 500 o warm, bitte NR­
Whg. Tel.: 0151/12696792

Jg., 3­köpf. Fam., bd. berufst., su.
innerhalb d. nä. 4 Mon. 3 - 4 ZKB
in Leun od. Biskirchen. Tel.:
06473/9226480

Ferienwohnungen
Münstertal, Schwarzwald: Neue
FeWos, Nähe Freiburg. Tel.:
06449/453 od. 07636/7887420,
www.bergblick­muenstertal.de

Spanien: Pfingst­/Sommer­/Herbst­
ferien an d. Costa Blanca, FeWo,
bis 5 Pers., 3 Schlafzi., direkt am
Meer/Sandstrand v. Guardamar­
Pinomar (Alicante), preiswert. Tel.:
06483/7394, www.urlaub­pino­
mar.de

Nordseebad Carolinensiel: Komf.
FeHs, 84 qm, bis 6 Pers., gr.
Wohn­/Esszi., Kü., Bad/WC u. Du./
WC, 3 Schlafzi., Terr. m. Gartenmö­
beln u. Strandkorb, Fahrräder, Bol­
lerwagen, Sat­TV, Spülmaschine,
Nähe Kurhaus m. Sole­Hallenbad.
Tel.: 06441/65261 od. 63100, Infos
auch u. www.haus­caro.de

Stellenmarkt
Familienvater bietet speziell älte­

ren Menschen Hilfe an in Sachen
Haus, Garten, Schnee, Entrümpe­
lung, evtl. auch putzen, einkaufen
u. Fahrdienste. Ich habe Erfahrung
als Hausmeister, bin Suchtberater,
Theologe u. Freizeitpädagoge, Be­
ratung, Begleitung u. Unterstüt­
zung wird ehrenamtlich angeboten;
als Gesundheits­/Fitnesstrainer
kann ebenfalls beraten u. geholfen
werden. Tel.: 06442/9548567 od.
kawust@gmx.de

A c h t u n g ! M a c h e
Innenrenovierung: Maler­
u. Tapezierarbeiten, Ver­
putzungen, Fußboden­,
Fliesen­ u. Laminatverle­
gungen, Maurerarbeiten,
Fassadenanstriche usw.
Tel.: 0152/38434756

Achtung! Biete jede Art v. Maler-
u. Verputzerarbeiten an
sowie Fliesen­, Laminat­ u. PVC­
Verl., Pflasterarbeiten aller Art,
Schweißbandarbeiten u.v.m.;
freue mich über jeden Anruf. Tel.:
01575/0261840

Tiermarkt
Gebe ab: 1/0 Königsglanzfasan,

Jagdfasane, Amherstfasane u.
Goldfasane. Tel.: 06631/5764

Tauben: 5 P. weiße Brieftauben + 5
P. Feldfarbentauben + Schlachttau­
ben. Tel.: 06642/6231, ab 20 Uhr

Aquarium, L 150 cm, B 60 cm, H
50 cm, Unterschrank, Abdeckung,
Fische, Pflanzen, viel Zubehör, zu
verk. Tel.: 02772/51657

Sonstiges
Reinige Ihre Teppiche/Polster,
Böden, Fenster u. Wi.­gärten, nur
priv. Tel.: 0151/61415621

Probleme in Mathematik?
Nachhilfe, Abschlussvorb.
b. 13. Schuljahr, v. priv.
Tel.: 06442/931290

Kinderferien mal ohne El­
tern, ab 7 J., reiten, mel­
ken, Traktor fahren... Fam.
Eydt, Tel.: 06625/8383

Englischlehrerin m. jahrel. Erfahrung,
gibt kompetente Nachhilfe, in d.
Kl. 5 ­ 13, auch in d. Ferien, priv.
Tel.: 06475/8216

Mobile Fußpflege und
Nageldesign aus Elsoff
(20 Jahre Erfahrung). Ter­
minvereinbarung unter
Tel.: 02664/911494 oder
0171/8358570

Denken Sie an ein Foto…!
Schalten Sie bequem über das Internet Ihre Private
Kleinanzeige mit einem Foto.

www.wittich.de

LW-Service auf einen Klick:

www.wittich.de
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Besser leben.
REWE Nagler OHG

Hellsdorfer Straße

35753 Holzhausen

Tel.: 06478 - 91046 · Fax:
06478-91047

Gültig vom 4.2. bis 6.2.2016

+ 2 Flaschen
gratis

Aus unserer Metzgerei Dross:

Gyros
1 kg

Schweine-Gulasch
1 kg

Rinderbraten
1 kg

Schinkenspeck
100 g

20 Chicken Nuggets
+ 4 gratis 500-g-Pack.

Coca-Cola
versch. Sorten, 12 x 1 l PET
zzgl. 3.30 + 2 x 0.15 Pfand

Obst und Gemüse täglich frisch:
ESP, MAR, PRT

Himbeeren 125-g-Schale

Belgien

Kopfsalat Stück

ESP

Mandarinen 750-g-Netz

Aus unserer Bäckerei Jung:

10 Berliner

5 Berliner

10 Quarkbällchen

4.99

4.48

8.99

3.48

0.99

2.69

7.99

6.49

7.50

1.49
0.99

1.79

Donner & Fritsch

Kunststoff - Holz - Metall

FRIDO GmbH
Bauelemente

Unverbindliche, kostenlose Beratung und Angebot vor Ort

Ober der Reinwies 11, 35630 E.-Katzenfurt

*** Hochwertiger Kunstrasen ***Neu im Programm:

06449 - 717 40 40 -- www.frido-gmbh.de

Wir stehen Ihnen zur Seite !
Planung, Angebotserstellung, Fertigung, Montage......ALLES AUS EINER HAND !

NIE WIEDER STREICHEN WARTUNGSFREI

Balkongeländer, Zäune, Sichtschutz, Carports,Überdachungen aus Kunststoff
JETZT FRÜHLINGSANGEBOTE !


